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GRUSSWORTE
das erfolgreiche Ende Ihres Studium 
naht. Für die einen von Ihnen eröffnet der 
Hochschulabschluss den Weg ins Berufs-
leben, für die anderen eröffnet er neue 
Möglichkeiten für die berufliche Karri-
ere. Sie stehen damit am sich stetig er-
neuernden Ende einer langen Reihe von 
Vorgängerinnen und Vorgängern. Um die 
80.000 sind es in den 150 Jahren seit 
Gründung des „Technicum Mittweida“.
Diese Broschüre gibt Ihnen Hinweise für 
die letzte Phase Ihres Studiums, sie soll 
Ihnen helfen, Ihr Studium erfolgreich ab-
zuschließen – und danach die Hochschu-
le zu verlassen. Beides gehört zusammen. 
Es gehört zu den Aufgaben der Hoch-
schule, ihre Absolventinnen und Absol-
venten „fortzuschicken“. Aber auch das 
gehört zusammen: Bleiben Sie auf Ihrem 
Weg in die Welt immer auch Mittweidaer 
und Teil der großen Hochschulfamilie.
Eine erste Gelegenheit an die Hochschule 
zurückzukehren, ist die Feierliche Exma-
trikulation – im Mai oder Oktober jeden 
Jahres. Später sind es die Absolventen-
treffen im Sommer. Als Absolventinnen 
und Absolventen des Jahres 2017 möch-
te ich Sie aber auch ausdrücklich zum 
größten Fest in der Hochschulgeschichte 
einladen: zu den Jubiläumstagen im Mai 
2017. Beim 150. Geburtstag der Hoch-
schule sind ihre Absolventen die wich-
tigsten Gäste. Feiern Sie mit!




Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen,
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Es ist ein Kuriosum: Schon seit zwei 
Jahren feiert die Hochschule ihr Jubilä-
um. Schuld ist die Doppelgründung 1865 
und 1867 durch Uhland und Weitzel. Den 
Abschluss der Feierlichkeiten bilden die 
Jubiläumstage vom 5. bis 7. Mai 2017, an 
denen die Hochschulfamilie bei einem 
abwechslungsreichen Programm zu-
sammenkommt. Wir laden Absolventen, 
Studierende, Mitarbeiter, Freunde und 
Förderer herzlich ein, um gemeinsam mit 
uns zu feiern!
Sie haben Fragen zum Jubiläum? Dann 
besuchen Sie unsere Website oder wen-





Stimmungsvoller Auftakt des Jubiläums 
mit einem Kirchenkonzert des Concor-
dia Concert Choir unserer Partnerhoch-
schule aus Edmonton, Kanada und der 
Mittweida Gruppe „vielStimmig“ 
WIR WERDEN 150!
Die Hochschule Mittweida feiert von Mai 2015 bis
Mai 2017 ihr 150-jähriges Bestehen.
5. Mai 2017
Festakt „150 Jahre Hochschule 
Mittweida“
Festakt mit prominenten Persönlich-
keiten und Ehrengästen aus Wissen-
schaft, Wirtschaft, Landes- und Bundes-
politik, Medien und Gesellschaft.
Festabend
Wir treffen und feiern uns: Festlicher 
Abend der Hochschulfamilie mit ihren 
Angehörigen und geladenen Gästen.
150jahre.hs-mittweida.de




Die Hochschule ehrt ihre 50. und 60. 
Jubiläums-Alumni mit einem Jubiläums-
diplom.
Udo-Steinberg-Turnier
Die Hochschule des Spitzensports ehrt 
einen Pionier des Sports aus ihren 
Reihen mit einem Fußballturnier: Udo 
Steinberg – Student in Mittweida um die 
Wende zum 20. Jahrhundert, Mitbegrün-
der des DFB und anderer Sportvereine 
sowie Torjäger des FC Barcelona.
Historischer Techniker-Bummel
Erleben Sie die Erfolgsgeschichte der 
Alumni in bewegten Bildern mit einem 




Mit dem unverwechselbaren Sound des 
„Electric Light Orchester“ (ELO) treten 
Phil Bates & Band auf. 
7. Mai 2017
Familientag
Heiteres, kulturelles Fest der Hochschul-
stadt mit „KinderKlangZauber“, Theater 
des Mittelsächsischen Kultursommers 
und Einweihung des Alumni-Erinne-
rungsweg.
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Raus aus dem Studium: Das Praktikum als Wegweiser.
PRAKTIKUM...
Damit bei der Durchführung des Prak- 
tikums alles glatt läuft und Sie keine 
Probleme, z. B. mit dem BAföG-Amt, be-
kommen, sollten Sie einige Regelungen 
kennen.
Freiwilliges oder Pflichtpraktikum?
Ihre Studien- und Prüfungsordnung legt 
fest, wie und wie lange Sie Ihr Prakti-
kum durchführen sollen. Werden diese 
Regelungen eingehalten, so gilt es als 
Pflichtpraktikum. Ob es inner- oder au-
ßerhalb der vorlesungsfreien Zeit durch-
geführt wird, ist nicht relevant, solange 
Sie während dieser Zeit immatrikuliert 
sind. Wichtig ist auch, dass Sie während 
eines Pflichtpraktikums keinen Anspruch 
auf eine Vergütung und Urlaub haben. 
Oftmals wünschen die Unternehmen, ei-
nen Praktikanten länger zu beschäftigen, 
als es das Pflichtpraktikum vorsieht. Hier 
gibt es zwei Varianten, die Dauer zu ver-
längern:
Variante 1: X Wochen studienbeglei-
tendes Praktikum + XX Wochen Pflicht-
praktikum (siehe Studienordnung) 
Variante 2: XX Wochen Pflichtpraktikum 
(siehe Studienordnung) + X Wochen stu-
dienbegleitendes Praktikum
Wichtig: Das komplette Praktikum muss 
bei Variante 1 beendet sein, bevor die Ba-
chelorarbeit begonnen werden kann. Bei 
Variante 2 ist das Schreiben der Bache-
lorarbeit während des studienbegleiten-
den Praktikums nur möglich, wenn diese 
in Kooperation mit dem Unternehmen 
entsteht. In beiden Fällen kann eine Ver-
längerung des Praktikums immer auch 
das Studium verlängern. Zudem müs-
sen Sie beachten, dass Sie während des 
freiwilligen, studienbegleitenden Prakti-
kums Anspruch auf den Mindestlohn ha-
ben, wenn das Praktikum länger als drei 
Monate dauert. Ist es kürzer, besteht der 
Anspruch nur dann, wenn Sie bereits zu-
vor ein Praktikum bei demselben Arbeit- 
geber absolviert haben. Ist das nicht der 
Fall, haben Sie aber Anspruch auf Vergü-
tung.
Auswirkungen des Praktikums auf 
BAföG und Förderungshöchstdauer
Die Praktikumsvergütung wird auf Ihr 
BAföG angerechnet. Es werden jedoch 
keine Freibeträge (bis auf die Werbungs-
kosten) gewährt. Die Förderungshöchst-
dauer richtet sich nach der Regelstudien-
zeit. Diese schließt die zu erbringenden 
Praktika mit ein und wird somit nicht ver-
längert. Weitere Fragen richten Sie bitte 
an das Studentenwerk Freiberg.
hs-mittweida.de/bafoeg
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Wenn Sie Ihre praktischen Erfahrungen 
im Ausland sammeln möchten, können 
Sie während dieses Pflichtpraktikums 
Ausbildungsförderung beantragen. Für 
die Förderfähigkeit ist vor allem entschei-
dend, in welchem Land Sie Ihr Pflicht-
praktikum durchführen wollen. Die Liste 
der förderfähigen Länder können Sie 
beim Akademischen Auslandsamt der 
Hochschule Mittweida erfragen. Für den 
Erhalt von BAföG ist es wichtig zu wissen, 
dass die Zeit des Auslandsaufenthaltes 
ein Jahr nicht übersteigen darf. Haben 
Sie also schon ein sechsmonatiges Aus-
landssemester hinter sich, so haben Sie 
für ein etwaiges Praktikum nur noch 
sechs Monate zur Verfügung. 
Für weitere Informationen zum Auslands- 
aufenthalt, Förderung oder Stipendien 
wenden Sie sich bitte an Marion Diene-
rowitz im Auslandsamt der Hochschule 
Mittweida.
...IM AUSLAND?
Raus aus dem Alltag: Praktikum in der Ferne.




Haus 25 - Europäischer Hof, Raum 206 
täglich von 13 – 15 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
hs-mittweida.de/auslandsamt
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Grundlegend finden Sie alle wichtigen 
Regelungen für Ihre Abschlussarbeit in 
Ihrer Studien- und Prüfungsordnung. 
Hier die häufigsten Fragen zur Abschluss-
prüfung:
Sind die Termine für den Bearbeitungs-
zeitraum fest?
Nein. Individuelle zeitliche Vereinba-
rungen besprechen Sie mit dem Erst- 
und Zweitprüfer, zum Beispiel über einen 
anderen oder längeren Bearbeitungszeit-
raum oder eine verkürzte Korrekturzeit. 
Falls Sie die Abschlussarbeit einschließ-
lich Kolloquium nicht in der Regelstu-
dienzeit beenden, müssen Sie sich ins 
neue Semester zurückmelden.
Muss ich meine Abschlussarbeit in Mitt-
weida schreiben?
Nein. Sie können Ihre Abschlussarbeit 
schreiben, wo sie wollen – auch im Aus-
land. Dies sollten Sie jedoch mit Ihrem 
Erstprüfer besprechen, da Sie mit ihm re-
gelmäßigen Kontakt haben sollten. Bitte 
beachten Sie, dass die Betreuer im Un-
ternehmen mindestens Ihren angestreb-
ten Abschluss haben müssen.
Wichtige Hinweise zur letzten Prüfung.
ABSCHLUSSARBEIT
Wie läuft die Themenwahl ab?
Selbst gewähltes Thema: Studierende 
haben die Möglichkeit, selbst gewählte 
Themen beim gewünschten Erstgutach-
ter einzureichen. Die genehmigten The-
men (Anfrage per E-Mail an den Profes-
sor) werden nach der Bestätigung durch 
die Prüfer, durch den Studierenden 
mit dem Antrag auf Zulassung zur Ab-
schlussarbeit beim Verantwortlichen der 
Fakultät angemeldet.
Ohne Thema: Die Gutachter - betreu-
ende (Honorar-)Professoren - reichen 
Themenvorschläge bei den Koordina-
toren ein. Diese werden zentral auf der 
Homepage veröffentlicht und für die Stu-
dierenden zur Einsicht zum gegebenen 
Zeitpunkt freigegeben. Die angebotenen 
Abschlussthemen für Abschlussarbeiten 
finden Sie im Web unter den jeweiligen 
Kontakten der (Honorar-)Professoren.
Die Auswahl reicht Ihnen nicht? Dann 
finden Sie im Jobportal der Hochschule 
Mittweida weitere zahlreiche Themen-
vorschläge von Unternehmen.
hs-mittweida.de/jobportal
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Praktikum, Abschlussarbeit, Kolloquium.
Praxis-, Projekt- und Forschungmodul
Gemäß der Ordnung für Praxis- und For-
schungsmodule für die Studiengänge 
der Fakultät Ingenieurwissenschaften der 
Hochschule Mittweida (FH) § 3 – Dauer – 
ist im Studienablaufplan für genannte 
Module ein Zeitumfang festgelegt. Diese 
Module gelten als Pflichtpraktikum.
• Bachelorstudium - Praxismodul: 
435 Stunden zzgl. 15 Stunden 
Konsultation/12 Wochen
• Masterstudium - Forschungsmodul: 
285 Stunden zzgl. 15 Stunden  
Konsultation/8 Wochen
• Diplom-Aufbaustudium - 
Projektmodul: 285 Stunden zzgl. 15 
Stunden Konsultation/8 Wochen
Eine Verlängerung des Zeitraumes stim-
men Sie mit der Firma selbst ab, diese 
Zeit gilt nicht als Pflichtpraktikum.
Voraussetzung für die Durchführung 
des Praktikums ist, dass der Antrag im 
Studierendenservice vollständig ausge-
füllt eingereicht wurde.
Den Antrag auf Durchführung des 
Praxis-/Projekt-/Forschungsmoduls er-
halten Sie im Studierendenservice. Alle 
Unterlagen stehen Ihnen auch im Web 
zur Verfügung.
Der Antrag auf Durchführung des 
Praxis-/Projekt-/Forschungsmoduls ist 
spätestens 14 Tage vor Beginn des Mo-
duls beim Prüfungsausschuss der Fa-
kultät Ingenieurwissenschaften einzu-
reichen. Der Antrag ist von Ihnen, der 
Projektstelle und dem Hochschulbetreuer 
zu unterzeichnen und spätestens 14 Tage 
nach Beginn des Moduls vollständig im 
Studierendenservice vorzulegen.
Sie benötigen eine Kopie des unter-
schriebenen Dokumentes zurück? Bitte 
legen Sie dem Antrag einen frankierten 
und adressierten Rückumschlag bei.
Über die Durchführung des Moduls ist 
ein Bericht anzufertigen. Dem Bericht in 
gedruckter Form ist eine PDF-Datei beizu-
legen. Die Abgabe des Berichtes erfolgt 
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Die Notenmeldung/Bestätigung zum 
Praxis-/Projekt-/Forschungsmodul ist 
von der Projektstelle auszufüllen und bei 
Ihrem Hochschulbetreuer abzugeben. 
Bitte beachten Sie: Ohne Bestätigung der 
Projektstelle kann eine Benotung Ihres 
Moduls nicht erfolgen. 
Sie vereinbaren mit Ihrem Hochschul-
betreuer und Ihrem Zweitbetreuer einen 
Verteidigungstermin. Eine Durchführung 
des Kolloquiums in der Firma ist zulässig.
Im Falle einer Krankmeldung ist eine 
ärztliche Bescheinigung in der Projekt-
stelle vorzulegen. Die Hochschule erhält 
spätestens am dritten Arbeitstag nach 
Beginn der Erkrankung eine Kopie. Ab 




Für die Anmeldung Ihrer Abschlussarbeit 
müssen die Voraussetzungen gemäß der 
gültigen Studien- und Prüfungsordnun-
gen erfüllt sein. Außerdem benötigen 
Sie den entsprechenden Antrag. Diese 
Dokumente stehen Ihnen ebenfalls über 
die Web-Präsenz der Fakultät Ingenieur-
wissenschaften zur Verfügung.
Er hat es bereits geschafft: Maschinenbau-Absolvent Marcel Zäbe (2. von rechts) wurde 
2016 für seine Masterarbeit mit dem Carl-Georg-Weitzel-Preis ausgezeichnet.















Der ausgefüllte Antrag ist vor Beginn 
der Bearbeitungszeit beim Prüfungsaus-
schuss der Fakultät Ingenieurwissen-
schaften einzureichen. Sie erhalten nach 
der Bestätigung eine Nachricht des Prü-
fungsausschusses. Ihr Betreuer erhält 
eine Kopie des Dokumentes. 
Sollten Sie eine Verlängerung der Bear-
beitungszeit benötigen, stellen Sie recht-
zeitig einen Antrag auf Verlängerung. 
Dieses Dokument steht Ihnen auch über 
die Web-Präsenz der Fakultät Ingenieur-
wissenschaften zur Verfügung. Sie erhal-
ten nach der Bestätigung eine Nachricht 
des Prüfungsausschusses. Ihr Betreuer 
erhält eine Kopie des Dokuments.
Ihre Abschlussarbeit (ein Exemplar A4 
mit PDF-Datei) reichen Sie im Dekanat der 
Fakultät Ingenieurwissenschaften ein. 
Dieses Exemplar wird an den Hochschul-
betreuer übergeben. 
Falls Ihr Zweitprüfer nicht Mitglied der 
Hochschule Mittweida ist, reicht dieser 
Betreuer bis eine Woche vor der Ver-
teidigung ein Gutachten ein. Eine 
Ausfertigung der Abschlussarbeit 
übergeben Sie Ihrem Zweitprüfer in 
eigener Regie.
Sie vereinbaren mit Ihrem Hochschul-
betreuer und Ihrem Zweitbetreuer einen 
Verteidigungstermin. Die Unterlagen für 
die Verteidigung erhält Ihr Hochschul-
betreuer über das Dekanat der Fakultät 
Ingenieurwissenschaften. Die Durchfüh-
rung des Kolloquiums in der Firma ist 
zulässig.
Nach der Verteidigung erfolgt die Ab-
gabe des A5-Exemplars der Abschluss-
arbeit mit CD/DVD als PDF-Datei in der 
Hochschulbibliothek und Exmatrikulati-
on im Studierendenservice. Einen franki-
erten und adressierten A4-Rückumschlag 
für Urkunde, Zeugnis und Exmatrikulati-
onsbescheinigung übergeben Sie an den 
Studierendenservice.
inw.hs-mittweida.de/studium
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Praxismodul
Um Ihr Praktikum durchführen zu 
können, müssen Sie folgende Vorausset-
zungen erfüllen:
• Studienleistungen im Umfang von 
mindestens 120 Credits.
• Der Antrag auf Durchführung des 
Praxismoduls wurde ausgefüllt, von 
der Projektstelle und Ihnen unter-
schrieben, beim Praktikumsbeauf-
tragten eingereicht und vom Prü-
fungsausschuss genehmigt. Eine 
Bestätigungsmail wird an die Hoch-
schul-E-Mail-Adresse gesendet.
Sie benötigen ein unterschriebenes 
Exemplar zurück? Bitte senden Sie uns 
zwei Exemplare mit frankiertem und 
adressiertem Rückumschlag.
Der Antrag auf Durchführung des Praxis-
moduls ist spätestens 14 Tage vor Beginn 
des Praxismoduls mit einem aktuellen 
Notenauszug beim Prüfungsausschuss 
der Fakultät einzureichen. Das Zeugnis 
zum Praxismodul ist von der Projektstel-
le auszufüllen und dem Bericht entspre-
chend beizufügen. Bitte beachten Sie: 
Ohne Zeugnis der Projektstelle kann eine 
Benotung Ihres Praxismoduls nicht er-
folgen. Der Bericht ist mit dem Zeugnis, 
spätestens eine Woche nach Ende des 
Praktikums, beim Praktikumsbeauftrag-
ten in der Fakultät abzugeben.
Im Falle einer Krankmeldung ist 
eine ärztliche Bescheinigung in der 
Projektstelle vorzulegen. Die Hochschule 
erhält spätestens am dritten Arbeitstag 
nach Beginn der Erkrankung eine Kopie. 
Ab dem sechsten Krankheitstag ist die 
vollständige Fehlzeit nachzuarbeiten.
Der Bericht muss eine Woche nach Ende 
des Praktikums – in gedruckter Form 
oder bevorzugt als PDF-Datei abgege-
ben werden. Diese darf maximal 50 
MB groß, keine geschützte Datei sein 
und muss beschreibbar sein. Folgende 
Dateibezeichnung ist zu verwenden: 
Praktikumsbericht_Nachname_Vorname_
Seminargruppe. Bitte beachten Sie die 




Allgemeine und Digitale Forensik.
hs-mittweida.de/abschlussarbeit-hsb
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Das Zeugnis bzw. die Beurteilung des 
Unternehmens muss in gedruckter Form 
vorliegen.
Der Bericht ist mit dem Zeugnis bei 
Ihrem betreuenden Professor in der 
Fakultät abzugeben. Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin für Ihr Kolloquium 
(mündliche Verteidigung) mit Ihrem 
Betreuer.
Studierende, die das Praktikum in Form 
eines studienbegleitenden Praktikums 
verlängern möchten, können Ihre Bache-
lorarbeit nicht im Sommersemester 2017 
beenden. Sie müssen sich ins neue Se-
mester zurückmelden und den Semester-
beitrag für das Wintersemester 2017/18 
überweisen. Den Antrag auf Durchfüh-
rung des Praxismoduls und weitere In-
formationen zum Praktikum und Prakti-
kumsbericht finden Sie im Web.
 
Bachelorarbeit
Zum Anmelden der Bachelorarbeit 
müssen Sie den Praxisbericht einge-
reicht und alle Prüfungen bis einschließ-
lich des 5. Fachsemesters erfolgreich ab-
geschlossen haben.
Studierenden, die in der Regelstudienzeit 
das Studium zum 31. August 2017 been-
den möchten, bietet die Fakultät folgen-
den Zeitplan an:
• Prüfungszeit: bis 19.2.2017
• Praktikumszeitraum: 
20.02.2017 – 14.5.2017 (12 Wochen)
• Vor der Bearbeitungszeit: Themen-
absprache, Bestätigung des Themas 
durch den Erstprüfer, Anmeldung 
Bachelorarbeit
• Bachelorbearbeitungszeitraum: 
15.5.2017 – 6.8.2017 (12 Wochen, 




Bitte beachten Sie: Falls Sie die Bache-
lorarbeit nicht in der Regelstudienzeit 
beenden, müssen Sie sich ins neue 
Semester zurückmelden und den Se-
mesterbeitrag für das Wintersemester 
2017/18 überweisen.
Zum Kolloquium bereiten Sie eine kurze 
Präsentation (ca. 20 - 30 Minuten) vor. 
Die Präsentation sollte Ihre Arbeit kurz 
beschreiben und folgende Punkte bein-
halten:
• knappe und präzise Erläuterung der 
Fragestellung,
• Erläuterung der wissenschaftlichen 
Methode (kein Arbeitsbericht, kein 
Referat der Gliederung),
• konkrete Darstellung der Ergebnisse 
und wissenschaftliche Einordnung 
(Schwerpunkt des Kolloquiums).
Im Anschluss an die Präsentation stellen 
die Prüfer Fragen zur Präsentation, zur 
Bachelorarbeit, etc.
hs-mittweida.de/formulare-cb
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Bitte bringen Sie zum Kolloquium mit:
• A5-Exemplar der Bachelorarbeit,
• CD/DVD mit der Bachelorarbeit als 
PDF-Datei,
• Exmatrikulationsantrag (im Intranet 
unter Formulare zum Download)
• Erfassungsbeleg für Hochschul-
schriften (im Intranet unter Formula-
re zum Download)
• einen frankierten A4-Rückum-
schlag für Urkunde, Zeugnis und 
Exmatrikulationsbescheinigung).
Weitere Informationen zur Abschlussar-
beit finden Sie im Web.
Beachten Sie bitte, dass alle Anträge 
bzw. Gutachten mit Originalunterschrif-








Dekanat Fakultät  
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Praxismodul
Für die Durchführung des Praktikums 
sind folgende Voraussetzungen zu erfül-
len:
• Studienleistungen im Umfang von 
mindestens 120 Credits.
• Der Antrag auf Durchführung des 
Praxismoduls wurde ausgefüllt, von 
der Projektstelle und Ihnen unter-
schrieben, beim Praktikumsbeauf-
tragten eingereicht und vom Prü-
fungsausschuss genehmigt. Eine 
Bestätigungsmail wird an die Hoch-
schul-E-Mail-Adresse gesendet.
Sie benötigen ein unterschriebenes 
Exemplar zurück? Bitte senden Sie uns 
zwei Exemplare mit frankiertem und ad-
ressiertem Rückumschlag.
Der Antrag auf Durchführung des Pra-
xismoduls ist spätestens 14 Tage vor 
Beginn des Praxismoduls mit einem ak-
tuellen Notenauszug beim Prüfungsaus-
schuss der Fakultät einzureichen. Die Be-
arbeitungszeit des Praxismoduls beträgt 
12 Wochen. Bei Krankheit ist der Kran-
kenschein beim Dekanat und als Kopie 
beim Erstprüfer (betreuender Hochschul-
lehrer) abzugeben. Die Bearbeitungszeit 
verlängert sich um die Tage der Krank-
schreibung. Im Falle einer Krankmeldung 
ist die ärztliche Bescheinigung auch in der 
Projektstelle vorzulegen. Die Hochschule 
erhält spätestens am dritten Arbeitstag 
nach Beginn der Erkrankung eine Kopie. 
Ab dem sechsten Krankheitstag ist die 
vollständige Fehlzeit nachzuarbeiten.
Es gibt keine Möglichkeit der Verlänge-
rung des Praktikumszeitraums.
Der Bericht muss eine Woche nach Ende 
des Praktikums – in gedruckter Form 
sowie als PDF-Datei beim Hochschulbe-
treuer abgegeben werden. 
Die Bestätigung über die Durchführung 
eines Praxismoduls ist von der Projekt-
stelle auszufüllen und dem Hochschulbe-
treuer zukommen zu lassen. Es handelt 
sich hierbei um einen Notenvorschlag, 
der als Orientierung zur Benotung durch 
den Hochschullehrer dient.
Die 20-minütige Verteidigung wird durch 
Sandra Feik geplant. Meistens findet 
diese Anfang Juni statt. Sie halten dabei 
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anschließend dazu befragt (Dauer etwa 5 
Minuten). Die Diskussion ist eine münd-
liche Prüfung. Sollte eine nichtöffentliche 
Verteidigung seitens des Instituts 
gewünscht sein, wird das entsprechen-
de Formular von der Praxisstelle aus-
gefüllt und dem Erstprüfer zugeschickt. 
Die Anträge und weitere Informationen 
zum Praktikum und dem Praktikumsbe-
richt erhalten Sie im Web nach erfolgtem 
Hochschullogin.
Bachelorarbeit
Um zur Bachelorarbeit zugelassen zu wer-
den, müssen mindestens 135 erbrachte 
Credits vorliegen.
Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor-
arbeit ist spätestens 14 Tage vor Beginn 
des Bachelorprojektes beim Dekanat 
der Fakultät einzureichen. Die Bearbei-
tungszeit des Bachelorprojektes beträgt 
12 Wochen. Bei Krankheit - der Kranken-
schein ist beim Dekanat und als Kopie 
beim Erstprüfer (betreuender Hochschul-
lehrer) abzugeben - verlängert sich die 
Bearbeitungszeit um die Tage der Krank-
schreibung. Im Falle einer Krankmeldung 
ist eine ärztliche Bescheinigung in der 
Projektstelle vorzulegen. Die Hochschule 
erhält spätestens am dritten Arbeitstag 
nach Beginn der Erkrankung eine Kopie. 
Die Verlängerung für das Bachelorprojekt 
beträgt maximal 2 Monate und ist nur bei 
Gründen möglich, die Sie nicht zu vertre-
ten haben. Eine schriftliche Begründung 
ist notwendig. Der Antrag muss mindes-
tens 14 Tage vor Ende der eigentlichen 
Bearbeitungszeit im Prüfungsausschuss 
eingehen. Drei unterschriebene Versio-
nen (Unterschriften vom Studenten, Fir-
ma, Hochschulbetreuer) werden an das 
Dekanat (Veronika Schille/Jacqueline 
Günther) gegeben. Sie erhalten anschlie-
ßend ein vom Prüfungsausschuss unter-
schriebenes Exemplar zurück.
Studierende, die in der Regelstudienzeit 
das Studium zum 31. August 2017 been-
den möchten, müssen bis spätestens 15. 
August 2017 ihre Bachelorarbeit abgege-
ben haben.
Bitte beachten Sie: Falls Sie die Bache-
lorarbeit nicht in der Regelstudienzeit 
beenden, müssen Sie sich ins neue 
Semester zurückmelden und den Se-
mesterbeitrag für das Wintersemester 
2017/18 überweisen.
Die Bachelorarbeit muss spätestens am 
letzten Tag ihres Bearbeitungszeitrau-
mes (nach Ablauf der 12 Wochen) im 
Dekanat bzw. bei ihrem Hochschulbe-
treuer abgegeben werden. Zusätzlich 
zum Ausdruck sollte die Arbeit als PDF 
beim Hochschulbetreuer vorliegen. 
hs-mittweida.de/formulare-cb
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Der Firmenbetreuer muss ein Gutach-
ten schreiben, in dem er Ihre praktische 
sowie schriftliche Arbeit einschätzt und 
bewertet. Diese Note geht direkt in die 
Bewertung der Bachelorarbeit ein. Das 
Gutachten muss spätestens 3 Tage vor 
der Verteidigung vorliegen. 
Zulassungsvoraussetzung für die Vertei-
digung ist das Vorliegen von mindestens 
165 Credits.
Die Verteidigung beginnt mit einem 
20-minütigen Vortrag, in dem Sie Ihre 
Arbeit vorstellen und endet mit ei-
ner ca. 25-minütigen Diskussion. Die 
Diskussion ist eine mündliche Prüfung. 
Die Verwendung von ergänzenden Po-
werpoint-Folien mit Grundlagen in der 
Diskussion wird nicht gern gesehen und 
in der Regel negativ bewertet. Gerne 
können Sie weitere Folien zu Ergebnis-
sen, welche Sie aus zeitlichen Gründen 
nicht zeigen konnten, vorbereiten für den 
Fall, dass Fragen zu diesem Bereich in 
der Diskussion auftreten.
Den Termin zur Verteidigung vereinba-
ren Sie mit der Firma und ihrem Hoch-
schulbetreuer.
Die Endnote der Bachelorarbeit setzt sich 
aus der Note des Firmenbetreuers, der 
Note des Hochschulbetreuers und der 
Note der Verteidigung (Benotung des 
Vortrages und der Diskussion) zusam-
men. Aus der Summe der drei Noten 
wird der Mittelwert gebildet, wobei die 
zweite Kommastelle nicht beachtet wird.
Im Anschluss an die Präsentation stellen 
die Prüfer Fragen zur Präsentation, zur 
Bachelorarbeit, etc.
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Bitte bringen Sie zum Kolloquium mit:
• A5-Exemplar der Bachelorarbeit,
• CD/DVD mit der Bachelorarbeit als 
PDF-Datei,
• Exmatrikulationsantrag (im Internet 
unter Formulare zum Download)
• Erfassungsbeleg für Hochschul-
schriften (im Internet unter Formula-
re zum Download)
• einen frankierten A4-Rückumschlag 
für Urkunde, Zeugnis und Exmatri-
kulationsbescheinigung).
Schreiben Sie Ihre Abschlussarbeit auf 
der Vorlage der Fachgruppe Biotech-
nologie und Chemie! Diese finden Sie 
auf der Fachgruppenseite bzw. in Opal. 
Sie ist ähnlich zu der bereits bekannten 
Protokollvorlage. Diese Vorlage ist an 
die Ansprüche naturwissenschaftlicher 
Arbeiten angepasst und unterscheidet 
sich von den Vorgaben der Hochschulbi-
bliothek.
Wir empfehlen für die Verwaltung 
und Formatierung ihrer Referenzen 
die Verwendung einer Software. Als 
eingeschriebener Studierender der 
Hochschule haben Sie beispielsweise Zu-
gang zu Citavi Team.
Beachten Sie bitte, dass alle Anträge 
bzw. Gutachten mit Originalunterschrif-
ten versehen sind (keine Kopien oder 
dergleichen).
Ansprechpartner 
Fakultät Angewandte Computer- und 
Biowissenschaften 
Fachgruppe Biotechnologie und Chemie 
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Forschungsmodul
Um Ihr Forschungsmodul durchführen zu 
können, müssen Sie folgende Vorausset-
zungen erfüllen:
• Studienleistungen im Umfang von 
mindestens 50 Credits.
• Der Antrag auf Durchführung des 
Forschungsmoduls wurde ausge-
füllt, von der Projektstelle und Ihnen 
unterschrieben, beim Beauftragten 
der Fakultät eingereicht und vom 
Prüfungsausschuss genehmigt. Eine 
Bestätigungsmail wird an die Hoch-
schul-E-Mail-Adresse gesendet.
Sie benötigen ein unterschriebenes 
Exemplar zurück? Bitte senden Sie zwei 
Exemplare mit frankiertem und adres-
siertem Rückumschlag.
Der Antrag auf Durchführung des 
Forschungsmoduls ist spätestens 14 
Tage vor Beginn des Forschungsmoduls 
mit einem aktuellen Notenauszug beim 
Prüfungsausschuss der Fakultät einzurei-
chen. Das Zeugnis zum Forschungsmo-
dul ist von der Projektstelle auszufüllen 
und dem Bericht entsprechend beizufü-
gen. Wir bitten um Beachtung, dass ohne 
Zeugnis der Projektstelle eine Benotung 
Ihres Forschungsmoduls nicht erfolgen 
kann. Der Bericht ist mit dem Zeugnis, 
spätestens eine Woche nach Ende des 
Forschungsmoduls, bei Ihrem Hoch-
schulbetreuer/Forschungsmodulbeauf-
tragten in der Fakultät abzugeben.
Im Falle einer Krankmeldung ist eine 
ärztliche Bescheinigung in der Projekt-
stelle vorzulegen. Die Hochschule erhält 
spätestens am dritten Arbeitstag nach 
Beginn der Erkrankung eine Kopie. Ab 
dem sechsten Krankheitstag ist die voll-
ständige Fehlzeit nachzuarbeiten.
Der Bericht muss eine Woche nach Ende 
des Forschungsmoduls – in gedruck-
ter Form sowie bevorzugt als PDF-Datei 
abgegeben werden. Der Forschungsbe-
richt als PDF-Datei darf maximal 50 MB 
groß sein, darf keine geschützte Datei 
sein und muss beschreibbar sein. Datei-
bezeichnung: Forschungsbericht_Nach-
name_Vorname_Seminargruppe. Bitte 
beachten Sie die Vorgaben zur Gestal-
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Das Zeugnis bzw. die Beurteilung des 
Unternehmens muss in gedruckter Form 
vorliegen. Der Bericht ist mit dem Zeug-
nis bei Ihrem betreuenden Professor in 
der Fakultät abzugeben. Bitte vereinba-
ren Sie einen Termin für Ihr Kolloqui-
um (mündliche Verteidigung) mit Ihrem 
Betreuer.
Studierende, die das Forschungsmo-
dul in Form eines studienbegleiten-
den Praktikums verlängern möch-
ten, können Ihre Masterarbeit nicht 
im Sommersemester 2017 beenden. 
Sie müssen sich ins neue Semester 
zurückmelden und den Semesterbeitrag 
für das Wintersemester 2017/18 überwei-
sen.
Den Antrag auf Durchführung des 
Forschungsmoduls und weitere Informa-
tionen zum Forschungsmodul und dem 
Forschungsbericht finden Sie im Web 
nach erfolgtem Hochschullogin.
Masterarbeit 
Voraussetzung für die Anmeldung der 
Masterarbeit ist, dass Studienleistungen 
im Umfang von mindestens 70 Credits 
erbracht sind und der Forschungsbericht 
eingereicht ist.
Studierenden, die in der Regelstudienzeit 
das Studium zum 31. August 2017 been-
den möchten, bietet die Fakultät folgen-
den Zeitplan an: 
• Prüfungszeit: bis 20.12.2016
• Forschungsmodulzeitraum:  
2.1.2017 – 26.3.2017 (12 Wochen)
• Vor der Bearbeitungszeit: Themen-
absprache, Bestätigung des Themas 
durch den Erstprüfer, Anmeldung 
Masterarbeit
• Masterbearbeitungszeitraum: 
27.3.2017 – 13.8.2017 (20 Wochen, 




Der externe Betreuer Ihrer Masterarbeit 
reicht sein Gutachten mit Notenvor-
schlag bis spätestens drei Tage vor dem 
Verteidigungstermin ein. Die Form der 
Einreichung ist mit dem Hochschulbe-
treuer abzusprechen.
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Für das Kolloqium bereiten Sie eine 
kurze Präsentation (ca. 20 - 30 Minuten) 
vor. Die Präsentation sollte Ihre Arbeit 
kurz beschreiben und folgende Punkte 
beinhalten:
• knappe und präzise Erläuterung der 
Fragestellung,
• Erläuterung der wissenschaftlichen 
Methode (kein Arbeitsbericht, kein 
Referat der Gliederung),
• konkrete Darstellung der Ergebnisse 
und wissenschaftliche Einordnung 
(Schwerpunkt des Kolloquiums).
Im Anschluss an die Präsentation stellen 
die Prüfer Fragen zur Präsentation, zur 
Masterarbeit, etc.
Bitte bringen Sie zum Kolloquium mit:
• A5-Exemplar der Masterarbeit,
• CD/DVD mit der Masterarbeit als 
PDF-Datei,
• Exmatrikulationsantrag (im Internet 
unter Formulare zum Download)
• Erfassungsbeleg für Hochschul-
schriften (im Internet unter Formula-
re zum Download)
• einen frankierten A4-Rückumschlag 
für Urkunde, Zeugnis und Exmatri-
kulationsbescheinigung.
Bitte beachten Sie: Falls Sie die 
Masterarbeit nicht in der Regelstudien-
zeit beenden, müssen Sie sich ins neue 
Semester zurückmelden und den Se-
mesterbeitrag für das Wintersemester 
2017/18 überweisen. Außerdem ist es 
notwendig, dass alle Anträge bzw. Gut-
achten mit Originalunterschriften verse-

























Angewandte Informatik, Medieninformatik und Interaktives 
Entertainment.
Praxis- und Forschungsmodul
Um im 6. Semester ins Praxis- bzw. 
Forschungsmodul einzusteigen, müssen 
folgende Voraussetzungen erfüllt sein:
• Es wurden 130 Credits erreicht.
• Der „Antrag auf Durchführung des 
Praxis-/Forschungsmoduls“ der 
Fakultät Angewandte Compu-
ter- und Biowissenschaften wurde 
ausgefüllt, von der Praxisstelle und 
vom Studierenden unterschrieben 
und danach beim zuständigen Prak-
tikumsbeauftragen Knut Altroggen 
oder beim zuständigen Prüfungs-
ausschussmitglied Prof. Dr.-Ing. 
Wilfried Schubert eingereicht.
Falls Sie eine Bestätigung benötigen, 
dass es sich um ein Pflichtpraktikum 
handelt, wenden Sie sich bitte nur per 
E-Mail, mit allen notwendigen Angaben 
(Firmenname, Adresse, Ansprechpart-
ner) an den Praktikumsbeauftragten.
Zu Beginn des 5. Semesters findet eine 
Auftaktveranstaltung zum Praxismo-
dul statt. Der Praktikumsbeauftragte 
informiert Sie darin über die Regelungen 
zum Praxismodul und die gesetzlichen 
Anforderungen. 
Der Bearbeitungszeitraum für das Praxis- 
projekt beträgt in der Regel 12 
Wochen. Es wird empfohlen, das Prak-
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Prüfungen des Wintersemesters zu be-
ginnen (also etwa im März, im Allgemei-
nen an einem Montag).
Der formale „Antrag auf Durchführung 
des Praxis-/Forschungsmoduls“ ist 
spätestens 14 Tage vor Beginn des Pra-
xismoduls beim zuständigen Praktikums-
beauftragten oder beim zuständigen Prü-
fungsausschussmitglied einzureichen. 
Sollten Sie zum Praktikum bereits au-
ßerhalb von Mittweida sein, senden Sie 
bitte den Antrag mit Ihrer und der Unter-
schrift der Firma, sowie mit Benennung 
des Dozierenden für Ihr Praktikum an den 
zuständigen Praktikumsbeauftragten. 
Sollten Sie keinen Dozierenden finden, 
übernimmt der zuständige Praktikums-
beauftragte diese Aufgabe.
Ihr Abschlussbericht (Beleg) zum 
Praxisprojekt ist nach Absprache mit dem 
zuständigen Dozierenden an diesen 
einzureichen, ggf. per Post. 
Das Zeugnis (bzw. die Beurteilung) zum 
Praxis-/Forschungsmodul ist von der 
Praxisstelle anzufertigen und Ihrem 
Bericht beizufügen. Beachten Sie, dass 
ohne Zeugnis der Praxisstelle eine 
Benotung Ihres Praxis-/Forschungsmo-
duls nicht erfolgen kann! Die Fakultät 
Angewandte Computer- und Biowissen-
schaften stellt für das Zeugnis eine Doku-
mentenvorlage (Template) zur Verfügung, 
welche in der Regel benutzt werden 
sollte. Besteht die Praxisstelle auf 
Verwendung eines eigenen Zeugnis- 
Dokuments, so ist darin unbedingt der 
Name des Studierenden und die Dauer 
des Praxiseinsatzes kenntlich zu machen. 
Der Bericht ist zusammen mit dem Zeug-
nis nach Absprache an den betreuenden 
Dozierenden einzureichen.
Im Falle einer Krankmeldung während-
des Praktikums ist eine ärztliche Be-
scheinigung in der Praxisstelle vorzule-
gen. Dem betreuenden Dozierenden ist 
spätestens am dritten Arbeitstag nach 
Beginn der Erkrankung eine Kopie (per 
E-Mail) einzureichen. Ab dem vierten 
Krankheitstag ist die vollständige Fehl-
zeit nachzuarbeiten, es ist kein erneuter 
Antrag notwendig.
Zur abschließenden Bewertung des 
Praxisprojekts gehört ein Kolloquium 
(mündliche Verteidigung des Prakti-
kums). Es umfasst einen 15-minüti-
gen Vortrag des Studierenden und im 
Anschluss eine Diskussion. Sie können 
zu diesem Kolloquium Gäste mitbringen, 
für die entsprechende Einladung sind Sie 
selbst verantwortlich. Achten Sie bei der 
Einladung auf die Raumgröße und etwa-
ige Geheimhaltungsvereinbarungen be-
züglich Ihrer Arbeit.
Für das Kolloquium werden durch den 
Praktikumsbeauftragten in der Regel 
im jeweiligen Sommersemester zwei 
verschiedene Termine im Abstand von 
ca. sechs Wochen angeboten, die Sie 
nach Möglichkeit nutzen sollten. Sollten 
diese Termine in Ausnahmefällen für 
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Sie nicht möglich sein, wenden Sie sich 
bitte spätestens zwei Wochen vor Ende 
Ihres Praktikums an den Praktikums-
beauftragten, damit zeitnah nach dem 
Abschluss Ihres Praktikums ein alternati-
ver Termin gefunden werden kann. Nach 
erfolgreichem Abschluss der mündlichen 
Verteidigung erhält der Prüfungsaus-
schuss (Vorsitzende z. Zt. Prof. Cordula 
Bernert) eine E-Mail vom Praktikums-
beauftragten, damit ggf. Ihr Antrag 
auf Durchführung der (nachfolgenden) 
Bachelorarbeit bereits genehmigt wer-
den kann.
Bachelorarbeit
Die Bachelorarbeit (Bachelorprojekt) 
schließt sich i.d.R. direkt an das Praxis-
projekt (Praktikum) an. Der Bearbeitungs-
zeitraum für die Bachelorarbeit beträgt 
12 Wochen (auf Antrag sind maximal vier 
Wochen Verlängerung mit entsprechen-
der Begründung möglich). Als Voraus-
setzung für die Bachelorarbeit müssen 
140 Credits einschließlich des Praxismo-
duls erreicht sein.
Die Fachgruppe Informatik empfiehlt 
Studierenden, die ihr Studium innerhalb 
der Regelstudienzeit bis zum 31. August 
des jeweiligen Jahres beenden möchten, 
folgenden Zeitplan für die Bearbeitung 
der Bachelorarbeit:
1. Ihre Bewerbung für das Bachelor-
projekt sollte im Wintersemester vor 
dem entsprechenden Sommerse-
mester erfolgen.
2. Das davorliegende Praxisprojekt 
(Praktikum) können Sie zeitnah 
bereits unmittelbar nach der 
letzten Prüfung des Wintersemesters 
beginnen, damit ergibt sich 
rechnerisch auch der frühestmögli-
che Beginn der nachfolgenden Ba-
chelorarbeit. 
3. Vor Bearbeitungsbeginn ist mit dem 
zuständigen Hochschulbetreuer 
(= Erstprüfer) das genaue Thema 
der Bachelorarbeit abzustimmen. 
Danach erfolgt die Bestätigung 
des Themas durch den Erstprüfer 
der Hochschule Mittweida und Sie 
können formal Ihre Bachelorarbeit 
anmelden (Formular „Antrag auf 
Durchführung einer Abschlussar-
beit“).
4. Nach Fertigstellung ist Ihre schriftli-
che Bachelorarbeit (= Exemplar für 
den Hochschulbetreuer/Erstprüfer) 
an das Dekanat der Fakultät einzurei-
chen und wird von dort aus an Ihren 
Hochschulbetreuer weitergeleitet.
5. Das Abschlusskolloquium zur Bache-
lorarbeit sollte nach Abstimmung 
mit den zuständigen Prüfern i.d.R. 
innerhalb von vier Wochen nach der 
Abgabe der Bachelorarbeit durchge-
führt werden.
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Bitte beachten Sie: Sonstige Verein-
barungen, zum Beispiel über einen 
anderen oder längeren Bearbeitungszeit-
raum oder eine verkürzte Korrekturzeit, 
können individuell mit den Prüfer getrof-
fen werden. 
Falls Sie die Bachelorarbeit nicht inner-
halb der Regelstudienzeit abschließen, 
müssen Sie sich ins nachfolgende Se-
mester zurückmelden.
Für das abschließende Kolloquium zur 
Bachelorarbeit bereiten Sie eine Präsen-
tation (ca. 20 Minuten) vor. Diese Präsen-
tation sollte Ihre Bachelorarbeit kurz und 
prägnant beschreiben und i.d.R. folgen-
de Punkte beinhalten:
• knappe und präzise Erläuterung der 
Themenstellung,
• Erläuterung der wissenschaftlichen 
Methode (kein Arbeitsbericht, kein 
Referat der Gliederung),
• konkrete Darstellung der wichtigs-
ten Ergebnisse und deren wissen-
schaftliche Einordnung (Schwer-
punkt des Kolloquiums). 
An Ihre Präsentation schließt sich eine 
Diskussion an, in der die Prüfer Fragen 
zur Präsentation, zur Bachelorarbeit und 
zum Studium allgemein stellen.
Zum Abschlusskolloquium sollten Sie 
das erforderliche Pflichtexemplar Ihrer 
Bachelorarbeit für die Hochschulbiblio-
thek (Format A5) sowie eine CD/DVD mit 
Ihrer Bachelorarbeit (im PDF-Format) 
mitbringen.
Bitte beachten Sie, dass auf den Anträ-
gen nur Originalunterschriften zählen.
Kopien, eingescannte oder ausgedruckte 
Unterschriften sind nicht zulässig.
Ansprechpartner 
Praktikumsbeauftragter 
Knut Altroggen M.Sc.  
03727 58-1293 
knut.altroggen@hs-mittweida.de
Zuständiges Prüfungsausschussmitglied  
Prof. Dr.-Ing. 












Immobilienmanagement und Facilities Management.
Praktikum
Für einen ordnungsgemäßen Ablauf des 
Kolloquiums und die Bewertung des 
Praxismoduls ist es notwendig, eine 
Planung des Termins auf der Grundlage 
der vorliegenden Informationen durchzu-
führen.
Folgende Voraussetzung für die Durch-
führung des Praxismoduls müssen erfüllt 
sein:
• Alle Prüfungsleistungen bis 
einschließlich des 4. Fachsemesters 
wurden geschrieben/abgelegt.
• Der Antrag auf Durchführung 
des Praxismoduls wurde von der 
Projektstelle und dem Betreuer der 
Hochschule unterschrieben und mit 
einem aktuellen Notenauszug bis 
spätestens 14 Tage vor Beginn des 
Praxismoduls bei Angela Hänsel-
mann eingereicht.
Die Unterlagen finden Sie zum Download 
auf der Fakultätswebsite.
Sie erhalten ca. Mitte Mai den Kolloqui-
umsplan mit Ihrem Präsentationstermin, 
den Sie Angela Hänselmann bitte per 
E-Mail bestätigen. Beachten Sie, dass Ihr 
Kolloquium nur zu den Zeiten stattfinden 
kann, an denen der betreuende Professor 
Termine vorgegeben hat.
Weiterhin teilen Sie Angela Hänselmann 
bitte mit, ob der betriebliche Betreu-
er zum Termin anwesend sein kann. 
Wenn dies nicht der Fall ist, wird ein 
zweiter Professor bei Ihrer Präsentation 
anwesend sein. Die Anwesenheit des 
betrieblichen Betreuers ist somit nicht 
zwingend notwendig.
Die Präsentation (Datei) zu Ihrem 
Praxismodul senden Sie eine Woche vor 
dem Kolloquium an Angela Hänselmann. 
Neben der Präsentation ist kein weiterer 
Bericht anzufertigen. Die vom 
betrieblichen Betreuer durchgeführte 
Bewertung (Formular „Notenmeldung 
über die Durchführung …“ und „Bewer-
tung Praxismodul.xls“) der Präsentation 
bzw. Ihres Praktikums muss mindestens 
eine Woche vor dem Kolloquium einge-
scannt bei Angela Hänselmann vorliegen 
(per E-Mail). Ein Bewertungsmaßstab 
ist aus dem Excel-Formular „Bewertung 
Praxismodul.xls“ zu entnehmen.
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Bitte beachten Sie: Ohne Bewertung des 
Praxispartners kann eine Verteidigung 
Ihres Praxismoduls nicht erfolgen.
Bringen Sie bitte zum Kolloquium die 
beiden Formulare (Notenmeldung und 
Bewertung des Praktikums) im Original 
mit. Ohne diese Originale kann keine 
Prüfungsleistung erfolgen.
Die Präsentation des Berichtes sollte 
15 – 20 Minuten betragen und anschlie-
ßendwerden Ihnen noch einige Fragen 
gestellt.
Im Falle einer Krankmeldung während 
des Praktikums ist eine ärztliche Beschei-
nigung beim Praxispartner vorzulegen. 
Die Hochschule erhält spätestens am 
dritten Arbeitstag nach Beginn der Er-
krankung eine Kopie. Ab dem 6. Krank-
heitstag ist die vollständige Fehlzeit 
nachzuarbeiten.
Bachelorarbeit
Zur Einreichung des Themas der Bache-
lorarbeit benötigen Sie das Anmeldefor-
mular und einen aktuellen Notenauszug. 
Wenn Sie ein Zweitprüfer aus dem Un-
ternehmen betreut, ist eine Kopie der 
Urkunde vom akademischen Grad des 
Zweitprüfers mit abzugeben.
Eine Bestätigung des Prüfungsausschus-
ses zur Anmeldung der Bachelorarbeit 
erfolgt nur bei vollständigen Unterlagen. 
Die Unterlagen sind bei Angela Hänsel-
mann einzureichen.
Nach Abschluss Ihrer Bachelorarbeit ge-
ben Sie zwei Exemplare im Format A4 
und ein identisches digitales Exemplar 
bei Angela Hänselmann ab (je ein Exem-
plar für den Erst- und Zweitprüfer, bei 
betrieblichem Zweitprüfer ist die Bache-
lorarbeit selbst in der Firma abzugeben).
Nach abgeschlossenem Bachelorprojekt 
ist ein gedrucktes A5-Exemplar und ein 
inhaltlich identisches digitales Exemplar 
















Betriebswirtschaft (Bachelor), Energie- und  
Umweltmanagement, Wirtschaftsingenieurwesen.
Praxismodul
Um ins Praxismodul einzusteigen, müs-
sen folgende Voraussetzungen erfüllt 
sein:
• Alle Prüfungsleistungen bis ein-
schließlich des 4. Fachsemesters 
wurden bestanden.
• Der Antrag auf Durchführung des 
Praxismoduls wurde von der Pro-
jektstelle unterschrieben und mit 
einem aktuellen Notenauszug beim 
Prüfungsausschuss der Fakultät ein-
gereicht und von diesem genehmigt.
• Der Antrag auf Durchführung des 
Praxismoduls wurde dem Betreuer 
der Hochschule vorgelegt und von 
ihm unterschrieben.
Den Antrag auf Durchführung des Praxis-
moduls erhalten Sie durch den Studieren-
denservice oder über die Web-Präsenz 
der Fakultät. Der Antrag ist spätestens 
14 Tage vor Beginn des Praxismoduls 
mit einem aktuellen Notenauszug beim 
Prüfungsausschuss der Fakultät einzurei-
chen.
Das Zeugnis zum Praxismodul ist von der 
Projektstelle auszufüllen und dem Bericht 
entsprechend beizufügen. Wir bitten um 
Beachtung, dass ohne Zeugnis der Pro-
jektstelle eine Benotung Ihres Praxismo-
duls nicht erfolgen kann. Der Bericht ist 
mit dem Zeugnis bei Ihrem betreuenden 
Professor in der Fakultät abzugeben. Bit-
te vereinbaren Sie einen Termin für Ihr 
Kolloquium.
Im Falle einer Krankmeldung ist eine 
ärztliche Bescheinigung in der Projekt-
stelle vorzulegen. Die Hochschule erhält 
spätestens am dritten Arbeitstag nach 
Beginn der Erkrankung eine Kopie. Ab 
dem 6. Krankheitstag ist die vollständige 
Fehlzeit nachzuarbeiten.
Bachelorarbeit
Zur Einreichung des Themas der Bache-
lorarbeit im Sekretariat der Fakultät Wirt-
schaftsingenieurwesen benötigen wir 
folgende Unterlagen von Ihnen: 
• Anmeldeformular
• ein aktueller Notenauszug 
(im Original).
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Haben Sie einen Zweitprüfer aus dem 
Unternehmen gewählt, ist eine Kopie der 
Urkunde des akademischen Grades vom 
Zweitprüfer mit abzugeben.
Eine Bestätigung des Prüfungsausschus-
ses zur Anmeldung der Bachelorarbeit 
erfolgt nur bei vollständigen Unterlagen.
Zur Abgabe von Bachelorarbeit reichen 
Sie bitte ein:
• Zwei Exemplare A4 und ein identi-
sches digitales Exemplar im Sekre-
tariat der Fakultät Wirtschaftsinge-
nieurwesen (je ein Exemplar für den 
Erst- und Zweitprüfer, bei betriebli-
chem Zweitprüfer ist die Bachelorar-
beit selbst in der Firma abgeben.)
• Nach abgeschlossener Bewertung 
der Bachelorarbeit ist ein gedruck-
tes A5-Exemplar und ein inhaltlich 
identisches digitales Exemplar der 
Bachelorarbeit in der Hochschul-
bibliothek abzugeben (siehe Erfas-
sungsbeleg).
Diplomarbeit 
Zur Einreichung des Diplomarbeits- 
themas im Sekretariat der Fakultät Wirt-
schaftsingenieurwesen benötigen Sie:
• Anmeldeformular,
• einen aktuellen Notenauszug,
• bei einem Zweitprüfer aus dem Un-
ternehmen, ist eine Kopie der Urkun-
de des akademischen Grades vom 
Zweitprüfer mit abzugeben.
Eine Bestätigung des Prüfungsausschus-
ses zur Anmeldung der Diplomarbeit er-
folgt nur bei vollständigen Unterlagen.
Zur Abgabe Ihrer Diplomarbeit reichen 
Sie bitte ein:
• Zwei Exemplare A4 im Sekretariat 
der Fakultät (je ein Exemplar für den 
Erst- und Zweitprüfer, bei betrieb-
lichem Zweitprüfer Diplomarbeit 
selbst in der Firma abgeben) und ein 
identisches digitales Exemplar für 
den Erstprüfer.
• Ein gedrucktes (A5) und ein inhalt-
lich identisches digitales Exemplar 
ist nach Bewertung der Diplomarbeit 
in der Bibliothek abzugeben (siehe 
Erfassungsbeleg).
Hinweise zum Diplompraktikum: Der 
Erstprüfer entscheidet über die zu erbrin-
gende Leistung des Diplompraktikums. 
Spätester Termin zur Erbringung der 
Leistung ist die Abgabe der Diplomarbeit.
Ansprechpartnerinnen 















Betriebswirtschaft: Masterseminar und -thesis.
Im Masterstudiengang Betriebswirt-
schaft sind als Studieninhalte im 4. 
Semester vorgesehen:
• Modul 4819 Masterseminar
• Modul 4820 Thesis
Weitere Lehrveranstaltungen sind nicht 
Teil des Studienablaufplanes, so dass 
das 4. Semester zum Nachholen noch 
nicht erbrachter Prüfungsleistungen 
dienen kann. Eine Bewertung der Master-
arbeit wird erst erfolgen, wenn sämtliche 
anderen Prüfungsleistungen erbracht 
sind.
Die Studenten wählen sich einen 
Betreuer für diese Abschlussleistungen, 
einen Professor, der an der Hochschule 
Mittweida in einem für den Studiengang 
Betriebswirtschaft relevanten Bereich 
tätig ist. Die beiden Prüfungsleistungen 
4819 und 4820 sind zwar formal zeitlich 
und inhaltlich unabhängig voneinander, 
es soll aber den Absolventen die Mög-
lichkeit gegeben werden, sich einen Be-
treuer für beide Leistungen zu wählen. 
Dann bietet es sich an, zunächst das 
Masterseminar, eine schriftliche Arbeit 
in Absprache mit dem Betreuer, anzufer-
tigen und bewerten zu lassen. Aus dem 
Feedback der Bewertung können Hinwei-
se für die Masterarbeit gewonnen wer-
den. Auch inhaltlich zueinander passen-
de Themenstellungen können verabredet 
werden und so zum besseren Gelingen 
der Masterarbeit beitragen.
Mit der Masterarbeit als letzter Prüfung 
ist das Studium abgeschlossen, ein Kol-
loquium ist im Ausnahmefall nur dann 
vorgesehen, wenn Erst- und Zweitgut-
achter um mehr als zwei Noten vonein-
ander abweichen und die Gutachter kei-
nen Mittelwert als Bewertung wünschen.
Zur Einreichung des Antrages auf Zulas-
sung zur Masterarbeit sind folgende Un-
terlagen im Sekretariat der Fakultät Wirt-
schaftsingenieurwesen abzugeben:
• Anmeldeformular,
• ein aktueller Notenauszug,
• wenn der Zweitprüfer aus dem Un-
ternehmen kommt, ist eine Kopie der 
Urkunde des akademischen Grades 
vom Zweitprüfer mit abzugeben.
Hinweis: Eine Bestätigung des Prüfungs-
ausschusses zur Anmeldung der Master-
arbeit erfolgt nur bei vollständigen Un-
terlagen.
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Zur Abgabe der Masterarbeiten reichen 
Sie bitte ein: 
• Zwei Exemplare A4 im Sekretariat 
der Fakultät Wirtschaftsingenieur-
wesen (je ein Exemplar für den Erst- 
und Zweitprüfer, bei betrieblichem 
Zweitprüfer ist die Masterarbeit 
selbst in der Firma abzugeben) und 
ein identisches digitales Exemplar 
für den Erstprüfer.
• Ein gedrucktes (A5) und ein inhalt-
lich identisches digitales Exemplar 
ist nach Bewertung der Diplomarbeit 
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SOZIALE ARBEIT
Praktikum, Bachelor-, Masterarbeit, Kolloquium.
Praktikum (Bachelor)
Für die Absolvierung des Praktikums sind 
folgende Voraussetzungen zu erfüllen:
• Alle Prüfungsleistungen, beim 
Bachelor (Direktstudium) bis ein-
schließlich des 2. Fachsemesters, 
wurden bestanden.
• Der Vertrag auf Durchführung des 
Praxismoduls wurde ausgefüllt und 
von der Praxisstelle und dem Studie-
renden unterschrieben und bei der 
Beauftragten Praxiskontaktstelle der 
Fakultät eingereicht und von ihr ge-
nehmigt.
• Sie benötigen ein unterschriebenes 
Exemplar zurück? Bitte senden Sie 
uns zwei Exemplare mit frankiertem 
und adressierten Rückumschlag.
Der Vertrag auf Durchführung des Praxis-
moduls ist spätestens zum Ende des 2. 
Semesters vor Beginn des Praxismoduls 
bei der Beauftragten Praxiskontaktstelle, 
Gabriela Beyer, persönlich einzureichen. 
Die Beurteilung zum Praxismodul ist von 
der Praxissstelle auszufüllen und dem 
Bericht entsprechend beizufügen. Bit-
te beachten Sie: Ohne Beurteilung der 
Praxisstelle kann eine Bewertung Ihres 
Praxismoduls nicht erfolgen. 
Im Falle einer Krankmeldung ist eine 
ärztliche Bescheinigung in der Praxisstel-
le vorzulegen. Die Hochschule erhält 
spätestens am dritten Arbeitstag nach 
Beginn der Erkrankung eine Kopie. Die 
vollständige Fehlzeit ist nachzuarbeiten.
Der Praktikumsbericht inklusive der Be-
urteilung muss spätestens drei Wochen 
nach Ende des Praktikums bei Gabriela 
Beyer abgegeben werden. Er muss mit 
folgendem Deckblatt gekennzeichnet 
sein: Praktikumsbericht_ Nachname_ 
Vorname_ Matrikelnummer_ Seminar-
gruppe_Praxisreflexionsgruppe…
Die Beurteilung der Praxisstelle muss als 
separates Dokument mitgeschickt wer-
den. Eine Einreichung per Post (in Aus-
nahmefällen nach Absprache mit Gabri-
ela Beyer) ist ebenfalls möglich. 
Die Beurteilung der Praxisstelle ist dem 
Bericht im gleichen Umschlag beizule-
gen.
hs-mittweida.de/informationen-sw
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Im Masterstudium Soziale Arbeit werden 
die Praxisforschungsprojekte gemein-
sam mit den Hochschullehrenden der 
Fakultät Soziale Arbeit besprochen und 
begleitet.
Bachelor-/Masterarbeit
Studierenden, die in der Regelstudienzeit 
das Studium beenden möchten, bietet 
die Fakultät Soziale Arbeit Zeit- bzw. Prü-
fungspläne auf ihrer Homepage an.
Darin sind enthalten: Prüfungszeiten, 
Themenabsprache, Bestätigung des The-
mas durch den Erst- und Zweitprüfer, 
Anmeldung Abschlussarbeiten beim Prü-
fungsausschuss (vor der Bearbeitungs-
zeit der Abschlussarbeiten), Bearbei-
tungszeiträume, Kolloquiumszeitraum, 
mündliche Prüfung.
Individuelle zeitliche Vereinbarungen, 
zum Beispiel über einen anderen oder 
längeren Bearbeitungszeitraum (siehe 
Prüfungsordnung), sind mit dem Erst- 
und Zweitprüfer, abzusprechen. Falls Sie 
die Abschlussarbeit nicht in der Regel-
studienzeit beenden, müssen Sie sich ins 
neue Semester zurückmelden.
In Absprache mit dem Erstgutachter be-
reiten Sie für das Kolloquium eine kurze 
Präsentation (5 - 7 Minuten im Bachelor-
kolloquium, ca. 20 - 30 Minuten im Mas-
terkolloquium) vor.
Die Präsentation sollte Ihre Arbeit kurz 
beschreiben und folgendes beinhalten:
• knappe und präzise Erläuterung der 
Fragestellung,
• Erläuterung der wissenschaftlichen 
Methode (kein Arbeitsbericht, kein 
Referat der Gliederung),
• konkrete Darstellung der Ergebnisse 
und wissenschaftliche Einordnung 
(Schwerpunkt des Kolloquiums).
Im Anschluss an die Präsentation stellen 
die Prüfer Fragen zur Präsentation, zur 
Abschlussarbeit, zum Studium allgemein 
etc.
Nach dem Kolloquium bringen Sie bitte 
folgende Unterlagen mit:
• A5-Exemplar der Bachelorarbeit,
• CD/DVD mit der Bachelorarbeit als 
PDF-Datei,
• Exmatrikulationsantrag (im Internet 
unter Formulare zum Download)
• Erfassungsbeleg für Hochschul-
schriften (im Internet unter Formula-
re zum Download)
• einen frankierten A4-Rückumschlag 
für Urkunde, Zeugnis und Exmatri-
kulationsbescheinigung.
Mit Reakkreditierung der Studiengänge 
können sich Veränderungen ergeben.
Ansprechpartnerin 










Für die Durchführung des Praktikums 
sind folgende Voraussetzungen zu 
erfüllen:
• Alle Prüfungsleistungen bis 
einschließlich 4. Fachsemester wur-
den bestanden.
• Der Antrag auf Durchführung des 
Praxismoduls wurde ausgefüllt und 
von der Projektstelle und dem Stu-
dierenden unterschrieben und bei 
der Praktikumskoordinatorin der Fa-
kultät, Claudia Möller, eingereicht 
und vom Prüfungsausschuss geneh-
migt. Eine Bestätigungsmail wird 
an die Hochschul-E-Mail-Adresse 
gesendet.
• Sie benötigen ein unterschriebenes 
Exemplar zurück? Bitte senden Sie 
uns zwei Exemplare mit frankiertem 
und adressierten Rückumschlag.
Der Antrag auf Durchführung des 
Praxismoduls ist spätestens 14 Tage vor 
Beginn des Praxismoduls bei der Prakti-
kumskoordinatorin der Fakultät per Post 
einzureichen. Das Zeugnis zum 
Praxismoduls ist von der Pro-
jektstelle auszufüllen und dem 
Bericht entsprechend beizufügen. 
Bitte beachten Sie: Ohne Zeugnis der 
Projektstelle kann eine Benotung Ihres 
Praxismoduls nicht erfolgen. Der Bericht 
ist mit dem Zeugnis, spätestens vier Wo-
chen nach Ende des Praktikums, bei der 
Praktikumskoordinatorin in der Fakultät 
abzugeben.
Im Falle einer Krankmeldung ist 
eine ärztliche Bescheinigung in der 
Projektstelle vorzulegen. Die Hochschule 
erhält spätestens am dritten Arbeitstag 
nach Beginn der Erkrankung eine Kopie. 
Ab dem sechsten Krankheitstag ist die 
vollständige Fehlzeit nachzuarbeiten.
Der Praktikumsbericht für Studieren-
de der Studiengänge Medienmanage-
ment, Medientechnik und Media and 
Acoustical Engineering muss vier Wochen 
nach Ende des Praktikums – bevorzugt 
als PDF-Datei abgegeben werden. Der 
Praktikumsbericht als PDF-Datei darf 
maximal 50 MB groß sein, darf kei-
ne geschützte Datei sein und muss 
beschreibbar sein. Dateibezeichnung: 
Praktikumsbericht_Nachname_Vorna-
me_Matrikelnummer_Seminargruppe. 
Zeugnis/Beurteilung des Unternehmens 
muss als separate Datei in der gleichen 
E-Mail an die Praktikumskoordinatorin 
mitgeschickt werden.
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Eine Einreichung per Post (in Ausnahme-
fällen nach Absprache mit Claudia Möl-
ler) als gedruckter Bericht inklusive aller 
Anlagen zusammengefasst (gebunden, 
geheftet o. ä.) ist ebenfalls möglich. 
Zeugnis/Beurteilung des Unternehmens 
ist dem Bericht im gleichen Umschlag 
beizulegen.
Studierende der Studiengänge Mobile 
Media sowie Multimediatechnik reichen 
den Bericht bitte in gedruckter Form ein. 
Im Anschluss erfolgt eine mündliche 
Verteidigung mit dem Betreuer.
Studierende, die das Praktikum in 
Form eines studienbegleitenden 
Praktikums verlängern möchten, 
können Ihre Bachelorarbeit nicht 
im dafür vorgesehenen Semester 
beenden und müssen den Semesterbei-
trag für das folgende Semester überwei-
sen.
Bachelorarbeit (für Studierende der 
Stamm-Studiengänge)
Studierende, die in der Regelstudien-
zeit das Studium zum 31. August 2017 
beenden möchten, bietet die Fakultät 
Medien folgenden Zeitplan an:
• Prüfungszeit: bis 1.2.2017
• Praktikumszeitraum: 1.2.2017 – 
26.4.2017 (bzw. spätester Zeitraum 
8.2.2017 – 30.4.2017)
• Vor der Bearbeitungszeit: Themen-
absprache, Bestätigung des Themas 
durch den Erstprüfer, Anmeldung 
Bachelorarbeit
• Bachelorbearbeitungszeitraum: 




Falls Sie die Bachelorarbeit nicht in der 
Regelstudienzeit beenden, müssen Sie 
sich ins neue Semester zurückmelden.
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Für das Kolloqium bereiten Sie eine 
kurze Präsentation (5 – 7 Minuten)vor. 
Die Präsentation sollte Ihre Arbeit 
kurz beschreiben und folgende Punkte 
beinhalten:
• knappe und präzise Erläuterung der 
Fragestellung,
• Erläuterung der wissenschaftlichen 
Methode (kein Arbeitsbericht, kein 
Referat der Gliederung),
• konkrete Darstellung der Ergebnisse 
und wissenschaftliche Einordnung 
(Schwerpunkt des Kolloquiums).
Im Anschluss an die Präsentation stellen 
die Prüfer Fragen zur Präsentation, zur 
Bachelorarbeit, zum Studium allgemein 
etc.
Bitte bringen Sie zum Kolloquium mit:
• A5-Exemplar der Bachelorarbeit,
• CD/DVD mit der Bachelorarbeit als 
PDF-Datei,
• Exmatrikulationsantrag (im Internet 
unter Formulare zum Download),
• Erfassungsbeleg für Hochschul-
schriften (im Internet unter Formu-
lare zum Download),
• einen frankierten A4-Rückumschlag 
für Urkunde, Zeugnis und Exmatri-
kulationsbescheinigung.
Durchführungsbestimmungen, Betreu-
erlisten, Anträge, Vorlagen und weitere 
Informationen zur Abschlussarbeit 
finden Sie im Web.
Ansprechpartnerinnen 














Sie suchen sich eigenständig ein Prakti-
kumsunternehmen, bevorzugt im Aus-
land, wo Sie Ihr 16-wöchiges Pflicht-
praktikum absolvieren. Die Auswahl des 
Praktikums sollte sich an der gewählten 
Studienvertiefung orientieren. Den „An-
trag auf Durchführung des Forschungs-
moduls“ reichen Sie bitte rechtzeitig vor 
Beginn des Praktikums bei der Studien-
gangskoordinatorin Dr. Verena Jahn ein. 
Auf der Website der Fakultät Medien sind 
alle Unterlagen zu finden. 
Im Falle einer Krankmeldung ist eine ärzt-
liche Bescheinigung in der Projektstelle 
vorzulegen. Die Hochschule erhält spä-
testens am dritten Arbeitstag nach Be-
ginn der Erkrankung eine Kopie. Ab dem 
sechsten Krankheitstag ist die vollständi-
ge Fehlzeit nachzuarbeiten.
Einreichung des Forschungsberichtes 
Im Anschluss an das Praktikum ist ein 
Forschungsbericht anzufertigen. Er um-
fasst ca. 30 Seiten und beinhaltet neben 
einer kurzen Beschreibung des Unter-
nehmens die absolvierten Tätigkeiten. 
Hauptbestandteil ist jedoch die Bearbei-
tung eines selbst gewählten Forschungs-
themas, welches sich aus den während 
des Praktikums gewonnenen Erfahrun-
gen und Erkenntnissen ableitet. Die Fra-
gestellung muss klar formuliert und nach 
den Standards des wissenschaftlichen 
Arbeitens bearbeitet werden.
Der Bericht sollte spätestens acht Wo-
chen nach Ende des Praktikums abge-
geben werden. Er ist Voraussetzung für 
die Zulassung zur Masterarbeit. Bitte 
schicken Sie den Forschungsbericht 
als DOCX-, ODT- oder PDF-Datei an die 
Praktikumsbeauftragte. Bei digitaler Ein-
reichung beachten Sie bitte die korrekte 
Dateibezeichnung: Forschungsbericht_
Nachname_Vorname_Matrikelnummer.
Bei postalischer Einreichung beachten 
Sie bitte, dass Sie Ihren Bericht geheftet 
oder mit Klebebindung einreichen (inkl. 
aller Anlagen). 
Bei Fragen zum Ablauf des Praktikums 
sowie zur Erstellung des Forschungs-
berichts wenden Sie sich bitte an Dr. 
Verena Jahn. 
MEDIEN
Forschungs- und Entwicklungsmodul/Praktikum,  
Masterarbeit, Kolloquium.
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Masterarbeit
Die Masterarbeit (Umfang: ca. 80 Seiten) 
dient als Abschlussarbeit für Ihr Studi-
um und wird innerhalb eines Semesters 
(i.d.R. im 4. Semester) angefertigt. Sie 
suchen sich zunächst einen Betreuer als 
Erstgutachter Ihrer Arbeit. Dieser muss 
ein Professor der Hochschule Mittwei-
da sein. Als Zweitgutachter kann neben 
einem Mitarbeiter der Hochschule mit 
mindestens einem Masterabschluss 
auch eine externe Person gewählt wer-
den, sofern diese die akademischen 
Voraussetzungen erfüllt. Der komplett 
ausgefüllte und unterzeichnete An-
trag ist bei Dr. Verena Jahn abzugeben. 
Die Bearbeitungszeit beträgt sechs Mo-
nate. Die Arbeit ist gebunden und in 
doppelter Ausgabe bei Dr. Verena Jahn 
einzureichen. Dem Exemplar für den 
Erstgutachter ist eine digitale Version 
beizufügen.
Information zum Kolloquium
Nachdem beide Gutachten positiv ausge-
fallen sind, wird ein Termin für das Kollo-
quium vereinbart. Das Kolloquium dau-
ert ca. 45 Minuten und setzt sich aus zwei 
Teilen zusammen: Zunächst referieren 
Sie ca. 20 Minuten (inkl. Präsentation). In-
haltlich fokussieren Sie sich bitte auf eine 
kurze Erläuterung Ihrer Fragestellung, 
das methodische Vorgehen sowie die 
wichtigsten Ergebnisse. Achten Sie dar-
auf, dass Sie Ihre Arbeit kritisch reflektie-
ren. Im Anschluss werden Ihnen einige 
Fragen gestellt und mit Ihnen diskutiert.
Bitte bringen Sie zum Kolloquium mit:
• A5-Exemplar der Masterarbeit,
• CD/DVD mit der Masterararbeit als 
PDF-Datei,
• Exmatrikulationsantrag (im Internet 
unter Formulare zum Download),
• Erfassungsbeleg für Hochschul-
schriften (im Internet unter Formula-
re zum Download),
• einen frankierten A4-Rückumschlag 
für Urkunde, Zeugnis und Exmatri-
kulationsbescheinigung.
Durchführungsbestimmungen, Betreuer-
listen, Anträge, Vorlagen und weitere In-













Prof. Dr. phil. 
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INSTITUT FÜR TECHNOLOGIE- 
UND WISSENSTRANSFER
Forschungs- und Entwicklungsprojekt, Masterprojekt.
Forschungs- und Entwicklungsprojekt
Das Forschungsmodul dient der 
qualifizierten Mitwirkung an Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben, die unter 
Leitung eines Fachwissenschaftlers 
vorgenommen werden. Das im Studi-
um erworbene theoretische, analyti-
sche und methodische Wissen soll auf 
einem wissenschaftlichen Arbeitsge-
biet in thematischer Anlehnung an das 
gewählte Fachvertiefungsprofil praktisch 
umgesetzt werden und der Studieren-
de soll sich in der Zusammenarbeit mit 
erfahrenen Kollegen bewähren.
Das Forschungs- und Entwicklungs-
projekt bildet den fachlichen Mittel-
punkt des 3. Semesters, dessen Dauer 
auf 20 Wochen festgelegt ist und einen 
Umfang von 20 ECTS–Points entspricht. 
Der Zeitraum der Durchführung wird vom 
Studierenden selbst bestimmt. Es 
kann an der Hochschule Mittweida, im 
Unternehmen oder auch im Ausland 
abgeleistet werden.
Voraussetzungen für die Durchführung 
sind:
• Laut Studienordnung müssen mehr 
als 70 Prozent der Pflichtmodule und 
mindestens 50 Prozent der Wahl-
pflichtmodule des 1. und 2. Semes-
ters bestanden sein.
• Es muss ein vom Prüfungsausschuss 
genehmigter Antrag zur Durchfüh-
rung des Forschungs- und Entwick-
lungsprojektes vorliegen.
Alle Unterlagen zum Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt finden Sie im Web.
Der Antrag ist spätestens 14 Tage vor 
Beginn mit einem aktuellen Notenaus-
zug beim Institut für Technologie- und 
Wissenstransfer Mittweida (ITWM) 
einzureichen und muss vom betreuen-
den Hochschullehrer und einem Betreu-
er der Projektstelle mit angemessener 
akademischer Ausbildung unterzeichnet 
sein. Das ITWM leitet den Antrag zur 
Genehmigung an den Prüfungsaus-
schuss des ITWM weiter.
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Das Zeugnis über die Durchführung ist 
von der Projektstelle auszufüllen und 
dem Bericht beizufügen. Der Notenvor-
schlag wird zur Notenbildung einbezo-
gen. Ohne das Zeugnis der Projektstelle 
kann die Benotung durch den Hochschul-
lehrer nicht erfolgen. Verantwortlich für 
die endgültige Benotung und Meldung 
ist der betreuende Hochschullehrer.
Der Bericht zum Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekt ist mit Ablauf der 20 
Wochen, zum beantragten Termin (Ende 
des Projektes), beim betreuenden Hoch-
schullehrer einzureichen und im 30-mi-
nütigen Kolloquium zu verteidigen. 
Im Falle einer Krankmeldung ist eine ärzt-
liche Bescheinigung in der Projektstelle 
vorzulegen. Die Hochschule erhält spä-
testens am dritten Arbeitstag nach Be-
ginn der Erkrankung eine Kopie. Ab dem 
sechsten Krankheitstag ist die vollständi-
ge Fehlzeit nachzuarbeiten.
Bitte beachten Sie bei der Anrechnung 
von anderweitigen Tätigkeiten: Die 
Ordnung des Forschungsmoduls des 
Masterstudienganges verweist ausdrück-
lich auf eine Sonderregelung mit eng 
begrenztem Anwendungsbereich. Eine 
Befreiung von der schriftlichen Projek-
tarbeit ist grundsätzlich nicht möglich. 
Auch wird der beabsichtigte Zweck 
in der Regel nicht erreicht, wenn die 
Tätigkeit bereits vor Absolvierung 
der theoretischen Studienmodule des 
Masters lag und damit das Ziel der 
Anwendung des theoretischen Wis-
sens nicht gegeben ist. Zu beantra-
gen ist die Anerkennung ohne Be-
notung durch einen (formlosen) 
Antrag. Die Tätigkeit im Unternehmen ist 
durch Zeugnisse und Tätigkeitsbeschrei-
bungen nachzuweisen. Der Antrag wird 
vom Prüfungsausschuss des ITWM ge-
prüft und entschieden.
Masterprojekt
Die wissenschaftliche Graduierung er-
folgt im 4. Semester mit der Anfertigung 
und Verteidigung der Masterthesis. Da-
bei sollen die Studierenden unter Be-
weis stellen, dass sie in der Lage sind, 
komplexe Probleme und Aufgaben-
stellungen im fachlichen Spektrum des 
Studienganges aufzugreifen und basie-
rend auf wissenschaftlichen Methoden 
und Theorien zu bearbeiten. Dabei wird 
erwartet, dass mit der Masterthesis ein 
Beitrag zum wissenschaftlichen Erkennt-
nisprozess auf dem als Fachvertiefungs-
profil gewählten Wissensgebiet erbracht 
wird.
Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit 
beträgt 6 Monate und entspricht einem 
Umfang von 30 ECTS-Points.Voraus-
setzung ist der erfolgreiche Abschluss 
aller Fachmodule, einschließlich des 
Forschungs- und Entwicklungsprojekts. 
Es muss ein vom Prüfungsausschuss 
genehmigter Antrag auf Zulassung 
zur Masterarbeit vorliegen. Der Antrag 
ist spätestens 14 Tage vor Beginn mit 
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einem aktuellen Notenauszug beim 
ITWM einzureichen und muss vom 
Erst- und Zweitprüfer unterzeichnet 
sein. Ist der Zweitprüfer ein betriebli-
cher Betreuer, ist auf den akademischen 
Abschluss Master (Uni) bzw. Diplom 
(Uni) oder Master (FH) zu achten. Das 
ITWM leitet den Antrag zur Genehmi-
gung an den Prüfungsausschuss des 
ITWM weiter.
Ist die Fertigstellung der Masterarbeit in 
der Bearbeitungsfrist aus unvorherseh-
baren Gründen, die der Prüfling nicht 
zu vertreten hat, nicht möglich, kann auf 
rechtzeitigen schriftlichen Antrag des 
Prüflings eine Verlängerung von bis zu 
zwei Monaten gewährt werden.
Für die Anfertigung der Masterarbeit gilt 
die für die Hochschule Mittweida gültige 
Gestaltungsrichtlinie für wissenschaftli-
che Arbeiten. Die Masterarbeit ist in zwei 
gedruckten und gebundenen A4-Exem-
plaren sowie in digitaler Textform (CD/ 
DVD) fristgemäß im ITWM oder direkt bei 
Erst- und Zweitprüfer einzureichen.
Das 45-minütige Kolloquium zur Ver-
teidigung der Masterarbeit ist vom 
Studierenden mit den Prüfern indivi-
duell abzustimmen. Ist ein Termin zur 
Verteidigung gefunden, werden nach 
der Terminmitteilung an das ITWM die 
notwendigen Unterlagen (Protokoll zur 
Verteidigung und Notenauszug) zur 
Verfügung gestellt. Die Verteidigung darf 
nur durchgeführt werden, wenn ein vom 
ITWM geprüfter Notenauszug vorliegt.
Zur Verteidigung müssen immer zwei 
Prüfungsberechtigte anwesend sein. 
Sollte der Zweitprüfer/betriebliche 
Betreuer nicht teilnehmen können, wird 
das schriftliche Gutachten mit Notenvor-
schlag und Originalunterschrift benötigt. 
In diesem Fall muss ein zweiter Prüfer der 
Hochschule Mittweida anwesend sein.
Nach erfolgreicher Verteidigung ist 
ein inhaltlich identisches A5-Pflich-
texemplar in gedruckter und digitaler 
Textform (CD/DVD) der Hochschul-
bibliothek zu übergeben. Das Pflich-
texemplar geht in den Bestand der 
Hochschulbibliothek über. Beschrän-
kungen von Nutzungsrechten sind im 
Erfassungsbeleg festzuhalten. Die Abga-
be wird im Exmatrikulationsantrag bestä-
tigt.
Falls das Masterprojekt nicht in der 
Regelstudienzeit beendet wird, muss 
















Das Kindergeld ist eine staatliche 
Leistung, die dazu beitragen soll, den 
Lebensunterhalt von Kindern zu sichern. 
Anspruchsberechtigt sind in der Regel 
die Eltern. Leisten die Eltern allerdings 
keinen oder nur sehr wenig Unter-
halt, kann das Kind die Auszahlung des 
Geldes an sich selbst beantragen (sog. 
Abzweigung).
Der Anspruch auf Kindergeld endet zu-
nächst mit dem Monat, in dem Sie 18 
Jahre alt werden. Sind Sie danach immer 
noch in einer Ausbildung, so gibt es auf 
Antrag auch darüber hinaus Kindergeld. 
In diesem Fall endet der Anspruch ent-
weder dann, wenn Sie 21 (ohne Ausbil-
dungsplatz) beziehungsweise 25 Jahre 
(mit Ausbildungsplatz) alt werden oder 
die Voraussetzungen wegfallen, die den 
Kindergeldanspruch begründen. 
Ist das Ende der Ausbildung maßgeb-
lich für das Ende der Kindergeldberech-
tigung, so wird letztmalig in dem Monat 
Kindergeld gezahlt, in dem Ihr letztes 
Studiensemester endet, es sei denn, Sie 
wurden vorher offiziell über das Ergebnis 
der Abschlussprüfung informiert. Dann 
endet die Ausbildung mit dem Monat, in 
dem die Benachrichtigung erfolgt.
Achtung: Auch dann, wenn Sie nach 
Abschluss des Studiums weiterhin ein-
geschrieben bleiben, endet die Kinder-
geldberechtigung. Etwas anderes gilt nur 
dann, wenn Sie ernsthaft und zielstrebig 
ein weiteres Studium beginnen. Die Kin-
dergeldberechtigung endet in diesem 
Fall spätestens mit Erreichen der Alters-
grenze.
Die Höhe des Kindergeldes beträgt seit 
dem 1. Januar 2016 für das 1. und 2. Kind 
190 Euro im Monat, für das 3. Kind 196 
Euro und für das 4. und jedes weitere 
Kind 221 Euro.
Für weitere und detailliertere Informati-
onen wenden Sie sich bitte an die Fami-
lienkasse. 
BAföG-Verlängerung
Bei vielen Studierenden neigt sich nicht 
nur die Regelstudienzeit dem Ende zu, 
sondern auch die damit verbundenen 
BAföG-Zahlungen. In Ausnahmefällen 
besteht die Möglichkeit, eine weitere 
Förderung zu erhalten. Hierfür ist ein 
Was Sie am Ende Ihres Studiums wissen sollten.
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Antrag erforderlich, in dem die Gründe 
einer Weiterförderung und gegebenen-
falls Belege angegeben werden, wie die 
folgenden Bespiele zeigen.
Krankheit: Sie muss ursächlich für die 
Verzögerung des Studiums sein; ein At-
test muss vorgelegt werden. Die Dauer 
ist auf bis zu drei Monate beschränkt. 
Sind Sie länger krank, müssen Sie sich 
beurlauben lassen und ALG II beantra-
gen.
Verschulden der Hochschule: Wenn Sie 
in einem Semester eine Modulprüfung 
deshalb nicht erbringen können, weil sie 
nicht angeboten wird, ist die Hochschule 
dafür verantwortlich. Weitere Verschul-
den können sein: Die Examenszeit ver-
längert sich, weil der Prüfer krank gewor-
den ist oder die Hochschule kann Ihnen 
bestimmte Räume oder Apparaturen, die 
zwingend für die Abschlussarbeit benö-
tigt werden, nicht zur Verfügung stellen. 
Es ist vor allem wichtig, dass Sie keine 
Chance hatten, dieses Verschulden zu 
umgehen.
Mitwirkung in Hochschulgremien: Durch 
die Arbeit im Fachschaftsrat, im Verwal-
tungsrat des Studentenwerks oder ande-
ren Gremien, in die man gewählt wird, 
können Sie bis zu zwei Semester länger 
BAföG beziehen.
Erstmaliges Nichtbestehen einer Mo-
dul- oder Zwischenprüfung: Wenn eine 
Prüfung Voraussetzung für die Weiter-
führung der Ausbildung ist und Sie diese 
nicht bestehen, werden Sie über die För-
derungshöchstdauer hinaus gefördert. 
Erstmaliges Nichtbestehen der Ab-
schlussprüfung: Für das Nichtbestehen 
der Abschlussprüfung genügt es, wenn 
die Gesamtprüfung wegen Nichtbeste-
hens eines Prüfungsteils als nicht be-
standen gilt. Wird die Leistung allerdings 
deshalb als nicht bestanden bewertet, 
weil Sie nicht zur Prüfung erschienen 
sind oder Ihnen Täuschung vorgewor-
fen wird, so rechtfertigt dies keine län-
gere Förderung. Eine Förderung über die 
Förderungshöchstdauer hinaus ist auch 
dann möglich, wenn Sie die Abschluss-
prüfung nur zum Teil bestanden haben 
und hinsichtlich der übrigen Teile zu 
einer Nachhol- oder Wiederholungsprü-
fung zugelassen werden. Normalerweise 
müssen Sie den nächsten (Wiederho-
lungs-)Prüfungstermin wahrnehmen. 
Behinderung: Haben Sie eine Behinde-
rung und war diese ursächlich für die 
Verzögerung, können Sie unter Vorlage 
der entsprechenden Bescheinigungen 
über die Förderungshöchstdauer geför-
dert werden.
Schwangerschaft / Erziehung eines Kin-
des unter 10 Jahren: Auch hier gilt die 
Schwangerschaft und / oder Erziehung 
muss ursächlich für die Verzögerung 
sein.
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Weitere schwerwiegende Gründe, die 
eine Förderung rechtfertigen, können Sie 
im Gespräch mit den Mitarbeitern des 
BAföG-Amtes erfahren.
BAföG-Rückzahlung
Die Darlehensschuld ist auf maximal 
10.000 Euro begrenzt. Im Falle eines 
Bachelor- und anschließenden Master-
studiums gilt der Betrag für beide Stu-
diengänge zusammen. Die Rückzahlung 
beginnt fünf Jahre nach Ende der Förde-
rungshöchstdauer (bei Bachelor/Master 
bezogen auf den Bachelor). Sie erfolgt in 
vierteljährlichen Raten in Höhe von min-
destens 315 Euro. Bei geringem Einkom-
men kann die Rückzahlungsverpflichtung 
auf Antrag für ein Jahr aufgeschoben 
werden. Wenn Sie Ihr Darlehen auf ei-
nen Schlag vollständig oder zumindest 
zu einem großen Teil zurückzahlen, so 
können Sie einen Nachlass auf die Ge-
samtdarlehensschuld in Höhe von bis zu 
50 Prozent erhalten. Zum 1. August 2016 
erhöhten sich die jeweiligen Freibeträge. 
Studienabschlusshilfe
Die Hilfe zum Studienabschluss gibt es 
nur für Studierende an Hochschulen. 
Sie soll sicherstellen, dass Studieren-
de, die nicht mehr regulär mit BAföG 
gefördert werden können, weil sie z. B. 
die Förderungshöchstdauer überschrit-
ten haben oder den Leistungsnachweis 
nicht rechtzeitig vorlegen konnten, in der 
Abschlussphase des Studium ihren Le-
bensunterhalt finanzieren können. Aus-
geschlossen ist die Hilfe dagegen, wenn 
hs-mittweida.de/bafoeg
hs-mittweida.de/bafoeg-aenderung2016
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Sie die Fachrichtung zu spät gewechselt 
haben oder kein BAföG bekommen, weil 
Ihre Eltern oder Sie selbst zu viel verdie-
nen.
Bevor Sie Hilfe zum Studienabschluss 
beantragen, sollte geklärt werden, ob 
Sie Gründe vorweisen können, die eine 
BAföG-Förderung über die Förderungs-
höchstdauer hinaus rechtfertigen. Diese 
Förderung ist für Sie finanziell günstiger. 
Die Studienabschlusshilfe wird längstens 
für zwölf Monate in Form eines verzins-
lichen Bankdarlehens gewährt. Voraus-
setzung ist, dass Ihre Ausbildungsstätte 
Ihnen bestätigt, dass Sie Ihre Ausbildung 
innerhalb von zwölf Monaten abschlie-
ßen können. In nicht modularisierten 
Studiengängen ist außerdem die Zulas-
sung zur Abschlussprüfung erforderlich. 
Wichtig ist auch, dass die Studienab-
schlusshilfe bei einer Wiederholung der 
Abschlussprüfung nicht gezahlt wird.
Studienkredit
Haben Sie keinen Anspruch auf BAföG, 
dann können Sie einen Antrag auf einen 
Studienkredit stellen. Diesen Kredit müs-
sen Sie komplett zurückzahlen, oftmals 
mit Zinsen. Im Gegensatz zu einem nor-
malen Kredit bekommen Sie das Geld 
nicht in einer Summe ausgezahlt, son-
dern monatlich auf Ihr Konto überwiesen. 
Hierbei ist es wichtig, dass Sie sich beim 
jeweiligen Kreditgeber gut informieren 
und den Kredit an Ihre finanzielle Situa-
tion anpassen. 
Solche Anbieter sind beispielsweise die 
KfW Bank, Career-Concept, die Sparkas-
se oder VR-Bildungsfinanzierung. 
Darlehen
Sollten Sie aufgrund unglücklicher Um-
stände oder Verzugs der BAföG-Zahlung 
kurzfristig in eine finanzielle Notlage ge-
raten, können Sie beim Studentenwerk 
ein Darlehen beantragen (höchstens 400 
Euro). Dabei können Sie selbst entschei-
den, in welcher Höhe und in welchem 
Zeitraum Sie das Darlehen zurückzahlen 
möchten. Den Antrag und nähere Infor-
mationen zum Darlehen erhalten Sie bei 
Bärbel Kaaden im 1. Stockwerk der Men-
sa.
Der Härtefonds des Deutschen Studen-
tenwerkes e. V.
Bei einer größeren wirtschaftlichen Not-
situation können Sie beim Studenten-
werk den Härtefonds beantragen. Die 
Kredithöhe ist maximal das 12-fache 
des monatlichen BAföG-Regelsatzes für 
Studierende, die außerhalb des Eltern-
hauses leben, was sich derzeit auf 7.164 
Euro beläuft. Monatlich werden maximal 
597 Euro ausgezahlt und bei Einhaltung 
der Vergabebedingungen wird die Dar-
lehenssumme nicht verzinst. Die rich-
tige Ansprechpartnerin dafür ist Cornel-
ia Kneip, die Sie im Beratungscenter im 
Erdgeschoss von Wohnheim 3 finden.
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Wohngeld
Wenn staatliche Förderungen für die Fi-
nanzierung nicht in Betracht kommen 
und das Einkommen nicht für den Unter-
halt ausreicht, sollten Sie Wohngeld be-
antragen. Prinzipiell haben Studierende 
keinen Anspruch auf Wohngeld, wenn 
Sie „dem Grunde nach“ mit BAföG för-
derfähig sind – ungeachtet, ob BAföG 
bezogen werden kann oder nicht. Eine 
Ausnahme besteht darin, wenn BAföG 
nur als Bankdarlehen bezogen wird. Es 
gibt jedoch auch Ausnahmen, bei denen 
Studierende Wohngeld erhalten können:
• Die Altersgrenze von 30 Jahren (bei 
Masterstudiengängen 35 Jahre) 
wurde überschritten.
• Fachrichtungswechsel ohne wich-
tigen Grund nach Beginn des 4. 
Semesters getätigt.
• Leistungsnachweis nicht oder nicht  
rechtzeitig erbracht.
• Förderungshöchstdauer wurde 
überschritten und eine Weiterförde-
rung ist ausgeschlossen.
• Ein Urlaubssemester wird eingelegt.
• Das Studium wird in Teilzeit betrie-
ben.
• Es ist eine Zweitausbildung, die 
nicht mit BAföG gefördert wird.
Auch bei Bezug von Studienabschlusshil-
fe oder Darlehen ohne Zinsanteil besteht 
Wohngeldanspruch. Für den Wohn-
geldantrag als Zuschuss zur Miete ist 
es wichtig, dass Sie sich eine Wohnung 
oder Zimmer gemietet haben und auch 
im Mietvertrag stehen. Für weitere Infor-
mationen wenden sich Studierende, die 
in Mittweida wohnen, an den Landkreis 
Mittelsachsen und Chemnitzer Studie-
rende an die Stadt Chemnitz.
Stipendien
Da viele Stipendien aus Bewerbermangel 
gar nicht vergeben werden, sollten Sie 
den Schritt machen, sich bei einer oder 
mehreren Förderungen zu bewerben. Bei 
steigenden Kosten für ein Studium, lie-
gen die Vorteile eines Stipendiums klar 
auf der Hand. Sie bekommen eine finan-
zielle Unterstützung, die im Vergleich 
zum BAföG nicht zurückgezahlt werden 
muss. Außerdem erfahren Stipendi-
aten nicht nur finanzielle Unterstützung. 
Freizeiten, Einladungen zu Tagungen, 
persönliche Betreuung durch einen Ver-
trauensdozenten, Alumni-Netzwerke und 
Auslandpraktika geben ihrem Studium 
ebenfalls wichtige Impulse.
Zur Verfügung gestellt werden die Sti-
pendien von politischen Parteien, religi-
ösen Organisationen und Konzernen, die 
ihre soziale Verantwortung präsentieren 
wollen. Wichtige Kriterien für die Aus-
wahl der Bewerber sind wirtschaftliche 
Situation, Talent, Noten und soziales En-
gagement.
Eine Übersicht über die deutsche Stipen-
dienlandschaft finden Sie auf der Websi-
te von Arbeiterkind.de.
arbeiterkind.de/studium-finanzieren
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Deutschlandstipendium
Die Höhe eines Stipendiums beträgt 300 
Euro monatlich. Das Stipendium wird 
jeweils zu 50 Prozent vom Bund und 
privaten Förderern finanziert, die sich 
hierfür bei einer Hochschule verpflichtet 
haben. Diese privaten Förderer können 
Wirtschaftsunternehmen, Stiftungen 
oder Alumni sein. Die Auszahlung über-
nehmen die Hochschulen. Die verblei-
benden 150 Euro finanziert der Bund.
Die Stipendiatinnen und Stipendiaten 
erhalten das einkommensunabhängige 
Fördergeld (zusätzlich zu BAföG-Leistun-
gen) für mindestens zwei Semester und 
höchstens bis zum Ende der Regelstudi-
enzeit. Dem Stipendium ist ein ziemlich 
weiter Leistungsbegriff zugrunde gelegt: 
Natürlich sind gute Noten und Studi-
enleistungen für die Vergabe wichtige 
Anhaltspunkte. Andere Kriterien wie En-
gagement, Verantwortungsbewusstsein, 
Erziehung von eigenen Kindern oder 
die Mithilfe im elterlichen Betrieb fallen 
aber ebenfalls für einen Bewertung ins 
Gewicht. Die Biografie eines Bewerbers 
wird also auch berücksichtigt.
Bewerben können Sie sich bis zum 31. 
Januar bzw. 31. Juli direkt an der Hoch-
schule Mittweida. Normalerweise wird 
ein Online-Formular ausgefüllt, anhand 
dessen eine Vorauswahl getroffen wird. 
Schließlich entscheidet eine Auswahl-
kommission, wer gefördert wird.
deutschland-stipendium.de
Rektor Prof. Ludwig Hilmer und Veronika Bellmann MdB übereichen Wirtschaftsingenieur-
wesen-Student und Spitzensportler Hannes Herrmann das Deutschlandstipendium.
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DER STUDIERENDENSERVICE
Ein Betreuer für Sie vor Ort – bis zum Abschluss.
Seit dem Beginn des Studiums haben Sie 
eine persönliche Ansprechpartnerin im 
Studierendenservice. Da sich Ihr Studium 
dem Ende zuneigt, ist diese Ansprechpart-
nerin besonders wichtig. Hier erhalten 
Sie auf Wunsch eine Notenübersicht oder 
Antworten zur Prüfungsordnung. Wichtig 
für die Durchführung Ihres Praktikums: 
Für Fragen und Abgabe von Dokumenten 
wenden Sie sich bitte an die Ansprech-
partner in Ihrer Fakultät.
Sie haben sich mindestens eine Amtszeit 
in Hochschulgremien – wie dem FSR – en-
gagiert? Dann können Sie mit den entspre-
chenden Nachweisen durch das Büro der 
Kanzlerin beim Studierendenservice eine 
Kürzung Ihrer Fachsemester beantragen.
Und zu guter Letzt reichen Sie hier Ihren 
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Fakultät Soziale Arbeit 
Erika Thieme 
Mo: 03727 58-1313  
Di-Fr: 03727 58-1771 
stud-sw@hs-mittweida.de 
Mo: Haus 1 | Raum 1-105 A 











Haus 1 | Raum 1-110 A
Öffnungszeiten 
Montag: 
13 – 15 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 
9:30 – 12 und 13 – 15 Uhr
Donnerstag: 
9:30 – 12 und 13 – 17 Uhr
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CAREER SERVICE
Mit Ihrem Studienabschluss beginnt das 
Berufsleben. Der Career Service hilft Ih-
nen dabei, sich auf diesen neuen Lebens-
abschnitt vorzubereiten und schon früh-
zeitig Möglichkeiten Ihrer beruflichen 
Entwicklung zu fördern.
Vorträge, Trainings und individuelle Be-
ratung
Experten aus Wirtschaft und Forschung 
geben Ihnen in praxisnahen Vorträgen 
Tipps für den Berufsstart. Auch Absol-
venten der Hochschule Mittweida teilen 
ihre Erfahrungen mit Ihnen. 
In Trainings werden Sie selbst tätig: Hier 
haben Sie die ideale Gelegenheit, in 
praktischen Übungen Ihre persönlichen 
Stärken auszubauen und Ihre Schwä-
chen auszugleichen – die perfekte Vorbe-
reitung für den Übergang vom Studium 
in den Beruf. 
Auch bei Fragen zu Ihren Bewerbungs-
unterlagen sind Sie im Career Service 
richtig. Mitarbeiter der Bundesagentur 
für Arbeit checken Ihre Bewerbungsmap-
pe und geben Ihnen im persönlichen Ge-
spräch wertvolle Anregungen und Hin-
weise.
Praktika, Abschlussarbeit und Berufsein-
stieg
In unserem Jobportal warten über 500 
aktuelle Stellenangebote von rund 1.000 
Unternehmen auf Ihre Bewerbung. Egal 
ob Sie ein Praktikum für die Semesterfe-
rien oder ein Thema für Ihre Bachelorar-
beit suchen – Sie finden hier sowohl bun-
desweite als auch regionale Angebote für 
Praktika, Abschlussarbeiten, Stellenan-
gebote für Berufseinsteiger oder Berufs-
erfahrene, sowie Neben- und Ferienjobs.
Erste Kontakte zu potenziellen Arbeitge-
bern können Sie auf Karrieremessen und 
-tagungen knüpfen. Eine Übersicht dazu 
finden Sie auf der Webseite des Career 
Services.
Werden Sie startklar für die Arbeitswelt!
hs-mittweida.de/career
Ansprechpartnerin 
Manuela Pfeifer-Geißler M.Sc. 
03727 58-1251 
career@hs-mittweida.de 
Haus 1 | 1-015 B
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Sprechzeiten 
Mo.: nach Vereinbarung 
Di. - Do.: 9 – 12 und 13 – 15 Uhr 
Fr.: nach Vereinbarung 




Staatlich anerkannte Sozialarbeiterinnen 
Melanie Kilger M.A. 




Wenn die Matheprüfung nicht die ein-
zige Hürde auf dem Weg zum Studienab-
schluss ist, finden Sie in der Sozialkon-
taktstelle jederzeit ein offenes Ohr. Die 
Angebote sind so vielfältig wie die Pro-
bleme der Studierenden, doch das Ziel 
ist immer das Gleiche: Allen die Studier-
barkeit ihres Studiengangs ermöglichen 
und damit die Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen Studienabschluss schaffen.
Studierende mit Kindern berät die Sozial-
kontaktstelle zu Mutterschutz und Eltern-
zeit und unterstützt bei der Selbstorgani-
sation im Studium. Die Mitarbeiterinnen 
vermitteln Kinderbetreuungsangebote in 
Hochschulnähe und bieten in besonde-
ren Situationen Notfallbetreuungen an.
Die Pflege von Angehörigen erfordert 
Zeit und Kraft. Die Sozialkontaktstelle un-
terstützt Sie mit Beratung zu gesetzlichen 
Grundlagen, Finanzierung sowie häus-
licher und stationärer Pflege und vermit-
telt Ihnen die richtigen Anlaufstellen.
Mit gezielten Maßnahmen tragen sie zur 
Integration Studierender mit Behinde-
rungen und chronischen Erkrankungen 
in der Hochschule bei. Die Sozialkontakt-
stelle berät hier zu Themen wie Organi-
sation der Unterstützung in Studium und 
Alltag, Gewährung technischer und per-
soneller Hilfen und Hilfe beim Umgang 
mit Ämtern und Institutionen. 
Macht es die Situation erforderlich, kön-
nen Studierende eine Anpassung der 
Prüfungsbedingungen auf Ihre Bedürf-
nisse mittels eines Nachteilsausgleichs 
beantragen. 
SOZIALKONTAKTSTELLE
Die Serviceeinrichtung für Diversity und Gesundheit.
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BERATUNG BEI PSYCHISCHEN 
UND SOZIALEN PROBLEMEN 
Sie wissen nicht mehr weiter? Für genau diesen Fall gibt 
es die Beratungsangebote des Studentenwerks Freiberg.
Allgemeine Sozialberatung
Informationen zur finanziellen Absiche-
rung Ihres Lebensunterhaltes, auch in 
Notsituationen, erhalten Sie bei der allge-
meinen Sozialberatung. Im persönlichen 
Gespräch erörtern Sie Möglichkeiten wie 
Wohngeld, Sozialleistungen, Arbeitslo-
sengeld II, Kindergeld oder Beurlaubung 
und finden gemeinsam mit Ihrer Berate-
rin Lösungen für Ihre persönlichen stu-
dienbezogenen oder wirtschaftlichen 
Probleme. Hier bekommen Sie auch In-
formationen zu kurzfristigen Darlehen, 




Gerade die Abschlussphase des Stu-
diums stellt für viele Studierende eine 
große Herausforderung dar. Damit Ihr 
Studium nicht zur unendlichen Geschich-
te wird, können Einzelberatung oder 
Gruppencoaching der psychosozialen Be-
ratung des Studentenwerks unterstützen. 
Ob es sich dabei um studienbezogene 
Probleme mit Zeitmanagement, Selbst- 
unsicherheit oder Leistungsdruck han-
delt oder Ängste und depressive Verstim-
mungen hinzukommen - Im Gespräch 
mit Ihrer Beraterin finden Sie Lösungs-









14-tägig, Mittwoch 10 – 14:30 Uhr 
Beratungscenter (EG), Wohnhaus 3 








14-tägig, Mittwoch 11 – 12 Uhr 
Termine außerhalb der offenen Sprech-
zeiten vereinbaren Sie bitte per Telefon 
oder E-Mail.
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Fachstudienberatung
Bei fachspezifischen Fragen für ein wei-
terführendes Studium leiten unsere Stu-
dienberaterinnen Sie gern zum fachbe-
zogenen Studienberater des jeweiligen 
Studienganges weiter. Hier informieren 
Sie sich über die spezifischen Inhalte, 
Fachvertiefungsrichtung oder den güns-




Sie wissen bereits, dass Sie weiter stu-
dieren möchten? Da sind Sie hier genau 
richtig, denn bei der Wahl eines weiter-
führenden Diplom- oder Masterstudiums 
können Sie sich an unsere Studienbera-
terinnen wenden. Am Telefon, per E-Mail 
oder im persönlichen Gespräch geben 
sie Auskunft über Studieninhalte und 
Zugangsvoraussetzungen, über Fristen 
und Bewerbungsunterlagen, den Ablauf 
von Auswahlverfahren, beantworten Ihre 
Fragen und helfen so bei der Wahl des 
richtigen Studiengangs. Unsere Studien-
beraterinnen zeigen Ihnen Möglichkeiten, 
Ihre Studienwahl zu treffen – auch wenn 
es nicht an der Hochschule Mittweida ist. 
Wichtig: Vereinbaren Sie für eine indivi-
duelle Studienberatung bitte einen Ter-
min.
Gut beraten geht’s weiter – individuell und persönlich.
Ansprechpartnerinnen 
Monique Furchner M.Sc. 
Frances Gritz M.Sc. 
03727 58-1309 
studienberatung@hs-mittweida.de 
Haus 1 | Raum 1-014 B 
Beratungstermine nach Vereinbarung
hs-mittweida.de/studienberatung
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Berufsbegleitend studieren
Dann ist ein berufsbegleitender Master 
genau das richtige für Sie. Unsere Ins-
titute bieten eine große Bandbreite an 
Masterstudiengängen. Informieren Sie 
sich in unserer Studienberatung oder auf 
unserer Webseite:
Die Auswahl des Forschungsthemas 
steht am Anfang des Vorhabens. Das 
Promotionsthema sollte dabei nicht nur 
wissenschaftlich relevant und neuartig 
sein, sondern auch in Ihrem eigenen be-
sonderen Forschungsinteresse liegen.
Bevor Sie sich eine universitäre Betreu-
ung suchen ist es sinnvoll, das Gespräch 
mit einem Professor/einer Professorin der 
Hochschule Mittweida zu suchen, um zu 
klären, ob dieser Ihr Vorhaben betreuen 
würde. Dabei sind die Voraussetzungen 
zur Annahme an der Universität (Promo-
tionsordnung, Antrag auf Annahme zur 
Promotion beim Promotionsausschuss 
etc.) zu beachten. Weitere Informationen 
erhalten Sie auf unserer Webseite.
Promovieren an der Hochschule 
Mittweida
Die Hochschule Mittweida als Hochschu-
le der Angewandten Wissenschaften bie-
tet herausragenden Absolventinnen und 
Absolventen die Möglichkeit, im Rahmen 
des kooperativen Promotionsverfahrens 
an der Einrichtung zu promovieren. Bei 
diesem Modell werden die Promoven-
dinnen und Promovenden von je einem 
Hochschullehrer einer Universität (Erst-
gutachter) und einer Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (Zweitgut-




Sie möchten sich selbst informieren? Das 
können Sie auf dem Portal hochschul-
kompass.de. Der Hochschulkompass ist 
ein Informationsportal der Hochschul-
rektorenkonferenz (HRK) in dem staatli-
che und staatlich anerkannte deutsche 
Hochschulen tagesaktuelle Informatio-
nen über ihre Studien- und Promotions-
möglichkeiten sowie ihre internationalen 
Kooperationen veröffentlichen.
hochschulkompass.de
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MASTER OF BUSINESS  
ADMINISTRATION (MBA)
Das Institut MIKOMI begleitet Berufstä-
tige bei der Fortführung ihrer Aus- und 
Weiterbildung und qualifiziert ange-
hende Führungskräfte. 
Der MBA-Studiengang vermittelt we-
sentliche Managementfähigkeiten, fach-
übergreifendes und praxisorientiertes 
betriebswirtschaftliches Denken und 
Handeln, mit modernen Themenmodu-
len und exzellenten Dozenten aus Wis-
senschaft und Wirtschaft. Persönlicher 
Kontakt, eine sehr individuelle Betreuung 
und die extrem hohe individuelle Gestal-
tung des Studiums (sowohl zeitlich als 
auch inhaltlich) machen das MBA-Pro-
gramm bei MIKOMI einzigartig.
5 mögliche Fachvertiefungsrichtungen
• Geschäftspolitik und Unterneh-
menssteuerung 
• Unternehmenskommunikation und 
Marketing
• Leadership und Human Resources
• Prozessmanagement
• Produktivität und Ressourcen- 
management
Sich neben der beruflichen Tätigkeit für 
ein Studium zu entscheiden, ist ein gro-
ßer Schritt. Sie investieren viel Zeit und 
Geld – finden Sie die richtige Modulkom-
bination und testen Sie das Studienange-
bot! Ein Schnuppertag ist jederzeit mög-
lich.
Der MBA „Strategische Unternehmens-
führung“ auf einen Blick: 
• MBA-Abschluss der Hochschule 
Mittweida
• Wissenschafts-Praxis-Transfer
• Baukastensystem mit flexibler Mo-
dulauswahl
• Planbare Präsenztermine und indivi-
dueller Ablauf
• Onlineportal und Lehrmaterialien
• Austausch und Netzwerke
• Einstieg jederzeit möglich
Berufsbegleitendes Masterstudium „Strategische  
Unternehmensführung“.
Ansprechpartner 
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SAXEED
Wenn sich das eigene Studium dem 
Ende zuneigt, stellt sich häufig die Fra-
ge, wo bewerbe ich mich jetzt? Wie viele 
Bewerbungen sind nötig und wie sind 
generell die Chancen auf dem Arbeits-
markt? Nicht selten dauert es seine Zeit 
bis der Traumjob in greifbare Nähe rückt. 
Dies liegt nicht zuletzt an den zahlreichen 
Möglichkeiten, welche Studierende im 
In- und Ausland haben. Bei der großen 
Auswahl bleibt die Selbstverwirklichung 
oft auf der Strecke oder lässt lange auf 
sich warten.
Eine Alternative zur klassischen Ange-
stelltentätigkeit kann die Gründung eines 
eigenen Unternehmens sein. Ein Start-up 
bietet häufig die Möglichkeit von Anfang 
an die eigenen Fähigkeiten zielgerichtet 
einzusetzen, persönliche Ziele und Wün-
sche umzusetzen und sein eigener Chef 
zu sein. Viele Akademiker klagen nach 
Jahren im Beruf über Perspektivlosigkeit 
und über mangelnde Sinnhaftigkeit der 
eigenen Tätigkeit. In einem jungen Un-
ternehmen lässt sich dem eigenen Han-
deln schneller Bedeutung verleihen. Dies 
geht natürlich immer mit gesteigerter 
Verantwortung einher.
Als Hemmnis für das Gründen werden 
häufig die mangelnde Idee sowie die 
Angst des Scheiterns genannt. Die Idee 
ist selbstverständlich essentiell für die 
Gründung einer eigenen Firma, es muss 
aber nicht immer zwingend die eigene 
sein.
Bewerbungsmarathon oder doch lieber selbst gründen?
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Junge Akademiker können sich in Teams 
formieren und Ideen gemeinsam umset-
zen. Eine interdisziplinäre Zusammenset-
zung ist häufig der Schlüssel zum Erfolg. 
Auch das Argument der vermeindlichen 
Sicherheit hat heute kaum noch seine Be-
rechtigung. Häufig sind Stellen befristet 
und es dauert lange bis eine Entfristung 
tatsächlich zustande kommt. Zudem las-
sen sich die Risiken – gerade im Hoch-
schulumfeld – durch Beratungen und 
Coaching, Mentoren und Unterstützer 
sowie Förderungen in den Griff bekom-
men.
Das Gründernetzwerk SAXEED unter der 
Leitung von Prof. Dr. Ulla Meister mit 
ihrem Mitarbeiter Dirk Liebers bietet in 
Sachen Coaching, Qualifizierung und 
Fördermittelberatung das entsprechende 
Netzwerk an der Hochschule Mittweida 
an. Dabei kooperiert Mittweida mit den 
technischen Universitäten in Chemnitz 
und Freiberg sowie der Westsächsischen 
Hochschule in Zwickau. Das SAXEED 
Netzwerk hilft nicht nur den eingeschrie-
ben Studierenden, sondern auch Alumni 
bis zu 10 Jahre nach dem Abschluss. Dr. 
Frank Schumann als akademischer Assi-
stent für Gründungs- und Qualitätsma-
nagement sowie Matthias Baumgart als 
Referatsleiter für Forschung unterstüt-
zen das Gründernetzwerk in den jewei-
ligen Struktureinheiten der Hochschule 
Mittweida.
Ansprechpartner






V. l n. r.: Dr. Frank Schu-
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Ummeldung als Allgemeiner Nutzer ist 
nur mit Vorlage des Personalausweises 
möglich. Die HSMW-Card wird in der 
Hochschulbibliothek entsprechend neu 
validiert. Im Anschluss bekommen Sie 
eine Bibliotheks-ID und ein persönliches 
Passwort. Die Rechte und Pflichten für 
Sie als Allgemeiner Nutzer der Hoch-
schulbibliothek sind in der Bibliotheksbe-
nutzungsordnung festgelegt. 
Bei Fragen oder Problemen wen-
den Sie sich bitte per E-Mail an: 
hsb@hs-mittweida.de.
Exmatrikulationsantrag und Zeugnis
Nach erfolgreichem Abschluss und der 
Beantragung der formellen Exmatriku-
lation erhalten Sie nach einer Bearbei-
tungszeit von ca. 4 Wochen im Studieren-
denservice Ihre Abschlussdokumente.
Das Zeugnis beinhaltet die Auflistung der 
Modulnoten, das Thema der Abschluss-
arbeit und dessen Note sowie die Ge-
samtnote. Die Urkunde ist der Nachweis 
über die Verleihung des akademischen 
Grades. Die Hochschule Mittweida stellt 
Die letzten Prüfungen sind geschafft? 
Dann fehlen nur noch wenige Schritte bis 
zu Ihrem offiziellen Studienabschluss. 
Erfassungsbeleg für Hochschulschriften 
und Weiternutzung der Hochschulbiblio-
thek
Vor der Exmatrikulation müssen alle 
anstehenden Verbindlichkeiten in der 
Hochschulbibliothek (Ausleihen, Mahn-
gebühren, Guthaben etc.) geklärt und 
am Kassenautomat vor Ort beglichen 
werden. Die Anmeldung/Ummeldung als 
Allgemeiner Benutzer der Hochschulbib-
liothek kann dann nach Exmatrikulation 
durch den Studierendenservice erfolgen.
Für die Weiternutzung der Bibliothek 
müssen Sie Ihren Exmatrikulationsantrag 
und Ihre Abschlussarbeit nach der Vertei-
digung (bzw. Benotung) ausgedruckt in 
gebundener Form im A5-Format und als 
PDF-Datei auf CD-ROM abgeben. Dazu 
reichen Sie den ausgefüllten „Erfas-
sungsbeleg für Hochschulschriften“ ein.
Bei der Abgabe der erforderlichen 
Dokumente können Sie angegeben, ob 
die weitere Nutzung der Hochschulbib-
liothek gewünscht ist. Die Anmeldung/
hs-mittweida.de/abschlussarbeit-hsb
ABSCHLUSSUNTERLAGEN
Letzte Papiere, die noch vom Studienabschluss trennen.




ein Diploma Supplement entsprechend 
dem ‚European Diploma Supplement 
Model‘ aus.
Die Dokumente tragen das Datum 
des Tages, an dem die letzte Prüfung 
erbracht worden ist. Sie werden vom 
Dekan der Fakultät und dem Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses unterzeich-
net und mit dem Siegel der Hochschule 
Mittweida versehen. Zu Abschlusszeug-
nis und Urkunde erhalten Sie englisch-
sprachige Übersetzungen. Diese werden 
nicht unterschrieben, aber gesiegelt. 
Weitere Fächer/Module werden Ihnen als 
Zusatzleistungen bescheinigt. In jedem 
Fall muss ein entsprechender Nachweis 
über die erbrachten Prüfungsleistungen 
vorliegen. Die Bescheinigung über Zu-
satzleistungen erfolgt auf einem geson-
derten Blatt.
Absolventen der Hochschule Mittweida 
können gegen Gebühr die Ausstellung 
einer Schmuckurkunde beantragen. Nä-
here Hinweise und Muster finden Sie im 
Web.
Bei Bedarf erfolgt die Zusendung der 
Abschlussdokumente, dazu reichen Sie 
bitte einen frankierten Umschlag im Stu-
dierendenservice ein. 
NCC und Mail-Konto
Nach Beendigung des Studiums erhalten 
Sie eine Benachrichtigung über die Deak-
tivierung Ihres Hochschulkontos. Dies hat 
zur Folge, dass nach dem Ablauf der an-
gegebenen Frist der Zugang zum priva-
ten Webbereich und Mail-Konto gesperrt 
wird. Das Sichern der Dokumente sollte 
aus diesem Grund schnellstmöglich er-
folgen. Nach der Deaktivierung werden 
auf den Systemen der Hochschule keine 
E-Mails mehr abgelegt. Ein Abrufen von 
E-Mails ist ebenfalls nicht mehr möglich. 
Damit keine Nachrichten verloren ge-
hen, besteht jedoch die Möglichkeit, sich 
E-Mails an eine private E-Mail-Adresse 
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IN KONTAKT BLEIBEN
Bleiben Sie Mitglied unserer Hochschulfamilie.
Absolventenerfassung
Ihrem Zeugnis liegt der Absolventen- 
Erfassungsbogen bei. Nutzen Sie diesen 
zur Aktualisierung Ihrer Kontaktdaten. Sie 
erhalten im Anschluss unseren Newslet-
ter vier Mal pro Jahr mit allen wichtigen 
Informationen rund um Ihre Alma Mater.
Füllen Sie den Erfassungsbogen aus und 
senden Sie ihn bitte unterschrieben an uns 
zurück: alumni@hs-mittweida.de.
Alumni in Sozialen Netzwerken
Die „Alumni der Hochschule Mittweida“ 
sind auch auf Facebook vertreten. Alle 
Absolventen sind herzlich in die Hoch-
schul-Gruppe eingeladen. Oder besu-
chen Sie die Alumni-Gruppe im berufli-
chen Netzwerk Xing. So können Sie sich 










Die Stadtkirche „Unser lieben Frauen“ 
in Mittweida ist für Sie der Anfang und 
das Ende. Hier wurden Sie zu Studien-
beginn feierlich immatrikuliert und auch 
der Studienabschluss führt Sie hierher. 
Die Exmatrikulationsfeier bildet damit 
die letzte und wichtigste Feierlichkeit Ih-
res Studiums. Im Beisein Ihrer Freunde, 
Verwandten, Kommilitonen und Profes-
soren lassen Sie sich Ihre Leistungen im 
Studium durch die Überreichung Ihrer 
Abschlussurkunde bestätigen. Zusam-
men mit Ihrem verliehenen Bachelor-/
Diplom- oder Masterhut werden Sie an 
diesem Tag, aber auch Ihr ganzes Leben 
lang an Ihr Studium an der Hochschule 
Mittweida erinnert. Genießen Sie diese 
Zeit mit Ihren Kommilitonen und stoßen 
Sie mit einem Glas Sekt auf sich und Ihre 
Leistung an.
Bitte beachten Sie: Damit Sie die Einla-
dung zur Ihrer Feierlichen Exmatriku-
lation rechtzeitig per Post erreicht, ist 
es wichtig, dass wir Ihre aktuellen Kon-
taktdaten haben. Diese teilen Sie uns 
am besten über den Absolventenerfas-
sungsbogen mit. Er liegt Ihrem Zeugnis 
bei. Bitte senden Sie ihn ausgefüllt und 
unterschrieben an die angegebene Kon-
taktadresse zurück.
Alle wichtigen Termine zum Studienende auf einen Blick.
hs-mittweida.de/exmatrikulationsfeier









20. März – 7. Juli 2017




17. Mai 2017, 19. und 20. Oktober 2017
10. Juli – 28. Juli 2017







Frist für die Bestellung eines Steines auf 
dem Erinnerungsweg für die Verlage zum 
Jubiläum
Vorlesungszeit SoSe 2017
Jubiläum 150 Jahre Hochschule  
Mittweida
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ENGAGIEREN
Auch nach dem Studium aktiv mitarbeiten.
Förderkreis Hochschule Mittweida e. V.
Kennen Sie schon unseren Förderkreis 
Hochschule Mittweida e. V.? Der Verein 
unterstützt die Forschung und Lehre 
an der Hochschule und möchte das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl ehemaliger 
Mittweidaer Studierender, Lehrender, 
Freunde und Förderer stärken.
Der Förderkreis setzt sich dafür ein, dass 
die Mittweidaer Studierenden hier best-
möglich ausgebildet werden und somit 
erfolgreich ins Berufsleben starten kön-
nen. Der Verein unterstützt besonders 
während des Studiums leistungsstarke 
und engagierte Studierende, z.B. mit 
dem Deutschlandstipendium. Sie möch-
ten dabei helfen? Dann werden Sie Mit-
glied im Verein! Sie müssen nur den 
Aufnahmeantrag an die Geschäftsstelle 
senden. Sobald dieser genehmigt ist, hat 
der Antragsteller eine volle Stimme in 
den Mitgliederversammlungen und kann 
darüber entscheiden, welche Projekte ge-
fördert werden.
Wer kein vollwertiges Mitglied werden 
will, aber dennoch die Arbeit des Förder-
kreis Hochschule Mittweida e. V. unter-
stützen möchte, kann dies als Spender 
tun. Jedes neue Mitglied und jede Unter-
stützung ist willkommen.
Erinnerungsweg
Das Studium ist eine Zeit, in der Sie nicht 
nur etwas gelernt haben, sondern sich 
auch fachliche und freundschaftliche 
Kontakte entwickelten, die vielleicht so-
gar ein Leben lang halten. Diesen Weg 
haben vor Ihnen unzählige Absolventen 
von Mittweida aus begonnen. Viele Ihrer 
Vorgänger haben das mit einem Stein 
auf dem Erinnerungsweg zwischen Haus 
1, Haus 2 und Haus 5 sichtbar gemacht. 
Gleich dem berühmten Walk of Fame in 
Hollywood können sich hier Absolventen 
ein „Denkmal“ setzen. In der Vergangen-
heit wurde von dieser Hollywoodana-
logie schon reger Gebrauch gemacht, 
denn diese ist in Deutschland einmalig. 
Sie wollen sich dort auch wiederfinden? 
Für 50 € können Sie Ihren persönlichen 
Erinnerungsstein erwerben. Bestellen 
hs-mittweida.de/foerderkreis
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können Sie über das Formular auf der 
Website des Förderkreis Hochschule 
Mittweida e.V.
Career Service
Wenn Sie in ein paar Jahren erfolgreich 
in der Wirtschaft Fuß gefasst haben, freu-
en wir uns, Sie bei der Mitarbeitersuche 
unterstützen zu dürfen. Sie arbeiten in 
einem Unternehmen oder haben schon 
ein eigenes? Dann nehmen wir gern Ihre 
Stellenanzeigen in unser Jobportal mit 
auf, damit Sie einen passenden Prakti-
kanten, Werksstudenten oder Arbeitneh-
mer gewinnen können. Sie möchten der 
Hochschule etwas zurückgeben? Dann 
halten Sie als Referent einen Workshop 
oder Vortrag. Nehmen Sie dazu gern 
Kontakt zum Career Service auf. 
Projekte
Ihr Engagement ist unbegrenzt. 
Kommen Sie auf uns zu und treten Sie 
als Sponsor, Unterstützer oder Referent 
in unseren Projekten mit auf. Ob Medi-
enforum, Campusfestival oder Techni-
kum Mittweida Motorsport, jedes Projekt 
der Hochschule Mittweida zeichnet sich 
durch Professionalität und Engagement 
der Studenten aus, von dem Sie profitie-
ren können.
Ansprechpartnerin 
Alumni Relationship Management 
Vorstand Förderkreis Hochschule  
Mittweida e. V. 
Career Service 
Manuela Pfeifer-Geißler M.Sc. 
03727 58-1251 
alumni@hs-mittweida.de 
Haus 1 | 1-015 B
hs-mittweida.de/erinnerungsweg
hs-mittweida.de/career
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Deutschlandstipendium
Das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) hat mit dem 
Deutschlandstipendium ein Stipendien-
programm für besonders leistungsstarke 
und engagierte Studierende und Studien-
anfänger/innen aufgelegt, bei dem neue 
Wege beschritten werden. Gemeinsam 
mit kleinen und großen Unternehmen, 
aber auch mit Vereinen, Privatpersonen, 
Stiftungen und Verbänden tun wir etwas 
Wertvolles gegen den Fachkräftemangel 
und tragen zur Stärkung des Wissens- 
und Wirtschaftsstandortes Sachsen bei. 
Jedes Deutschlandstipendium für einen 
Studierenden der Hochschule Mittweida 
ist mehr als eine individuelle Förderung.
Sie wollen Ihrer Hochschule etwas 
zurückgeben und Ihre Nachfolger im 
Studium unterstützen? Das lohnt sich, 
denn:
• Sie lernen unsere jungen poten-
ziellen Nachwuchskräfte kennen.
• Sie profitieren vom Kontakt zu talen- 
tierten Studierenden.
• Sie setzen persönliche Anreize für 
herausragende Spitzenleistungen.
• Sie unterstützen mehr Bildungsge- 
rechtigkeit und ermutigen begabte 
junge Menschen, die Herausra-
gendes leisten, auf ihrem Weg.
• Sie schaffen mit uns gemeinsam 
neue wertvolle Impulse für eine 
zukunftsfähige Stipendienkultur.
• Sie gewinnen neue Einblicke in For- 
schung und Wissenschaft.
• Sie fördern mit uns den Nachwuchs 
für Wirtschaft und Wissenschaft.
• Sie kooperieren mit uns in einem 
starken regionalen Netzwerk.
• Sie präsentieren sich als attraktiver 
Arbeitgeber.
• Sie gewinnen Vorsprung und lernen 
Sie junge Topkräfte früher kennen 
als die Konkurrenz.
• Sie motivieren und gewinnen inno-
vative Spitzenkräfte und Leistungs- 
träger für Ihre Zukunft.
Alle Studierenden sind förderberech-
tigt. Die Hochschule Mittweida wählt 
die Stipendiatinnen und Stipendiaten 
aus, wirbt die Fördermittel ein und 
bringt Sie als Förderer mit den jungen 
Talenten zusammen. Fördern können Sie 
Studierende einer Fachrichtung oder 
eines Studienganges Ihrer Wahl. Bei 
der Stipendienvergabe zählen heraus-
ragende Leistungen, gesellschaftliches 
und soziales Engagement und auch die 
Überwindung besonderer Hürden in der 
Bildungsbiografie.
Förderer kann jeder werden, egal ob 
Sie einen Beitrag als Unternehmen, 
Stiftung, Verein oder Privatperson leisten 
möchten. Notwendig ist eine schriftliche 
Fördervereinbarung zur Übernahme 
eines Stipendiums, die an die Hochschu-
le Mittweida zu senden ist.
hs-mittweida.de/deutschlandstipendium




Bachelorarbeit bei Erst- und Zweitbetreuer einreichen.
Termin für das Kolloqium vereinbaren.
Ausgeliehene Bücher in der Bibliothek zurückgeben.
Abschlussarbeit in gedruckter Form in der Bibliothek abgeben.
Wenn vorhanden: Mensakarte abgeben.
Exmatrikulations-Antrag im Studierendenservice stellen.
Beim Einwohnermeldeamt abmelden.
Postnachsendeantrag stellen.
Versicherung über den Wohnungswechsel informieren / neu abschließen.
Absolventenerfassungsbogen abgeben.
Für die Feierliche Exmatrikulation anmelden.
Stein auf dem Erinnerungsweg bestellen.
Für den Jubiläums-Newsletter eintragen.
CHECKLISTE ZUM
STUDIENABSCHLUSS
Was Sie noch erledigen sollten.




Zum Thema Innovation und Transfer aus den Hochschulen 
für Angewandte Wissenschaften.
Ziele, Gegenstand und Jurykriterien
Aus Anlass des 150-jährigen Hochschul-
jubiläums soll das Transferpotenzial der 
Mittweidaer Bildungseinrichtungen vom 
Technikum bis zur Hochschule der Ange-
wandten Wissenschaften anhand aktu-
eller Spitzenleistungen sichtbar werden. 
Dazu werden herausragende akademi-
sche Abschlussarbeiten oder erfolgrei-
che institutionalisierte Transferleistungen 
in Wirtschaft und Gesellschaft insbeson-
dere in Form von Gründungen als Ergeb-







Bewerben können sich immatrikulierte 
Studierende oder Absolventen der Hoch-
schule Mittweida.
Was ist einzureichen?
• Vorzugsweise Manuskripte im 
PDF-Format oder gebundene/ge-
druckte Werke,








Die Preisverleihung fi ndet im Rahmen 
der Feierlichkeiten zum 150-jährigen Ju-











Mo.:   12  - 14 Uhr
Verkauf im T9, 
Technikumplatz
Di.:  9  - 12 Uhr
Mi - Fr.: 9  - 13 Uhr
 13:30  - 17 Uhr
Sa.:  9  - 12 Uhr
h s
c h
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